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hybrida — janitrices . 373

(G . Meyer Alb . Wb . 83 , Pedersen KZ. XXXVI , 335 ) . Hierher auch homo
und Sippe. — Pedersen Kelt . Gr . I , 89 will auch air . du, don „ Ort,
Stelle“

, duine „ Mensch “ anreihen , deren d- — ghpj - sei (??).
Daß *ghzem - „ Erde“ als „ die tragende “

(wie tellus : ταλάσσαι )
zu ai . ksamä-h „ ertragend , geduldig“

, ksdmate „ duldet, erträgt “ ge¬
höre (Prellwitz Gr . Wb . s . v . χθών , Uhlenbeck Ai . Wb . s . v . ksäh) , ist
denkbar, humus aus altem *homos (vgl . Sommer Hdb. 80), nicht nach
Thurneysen ΙΑ . IV, 39 aus *hmos (wie auch sumus nicht aus *smos,
sondern *somos).

hybrida „Blendling “ : aus gr. ϋβρις, älter ΰ -ιβρις (Warren Am .
Journ . of Phil . V, 501 f.) .

I.
jaceo , -ere, -ui, -iturus „sich gelagert haben , liegen“ : Neutro -

passiv zu jacio .
jacio , -ire, jeci, jactum „werfen “ : gr. ϊημι „werfe , sende “

(*ii -ie-mi) ·, ϊημι, ίί-ηκα , ήκα : ja -c-io — τίθημι , ϊθηκα : fa -c-io·, vgl .
Curtius Phil . III , 5, KZ. II , 400 , weitere Lit . bei Osthoff Par . I , 198 ,
der ebenso wie Hirt ΙΕ . XII , 229 mit Recht die Annahme bekämpft,
daß in ϊημι die Wzln . *{e - (jacio) und *se - (sero ) zusammengeflossen
seien. Vgl . noch άφίημι : abicio , ένίημί : inicio, προίημι : projicio,
συνίημι : conicio .

Wz. *ie- ist trotz Curtius 401 , Vanicek 37 f., Johansson Beitr . 61
kein Faktitivum zu *««'- „gehn “ (lat . eo), da derartige Wzerweiterungen
sonst keine Abstufung zeigen.

jacio nicht nach Fick I4, 460 aus *diah - zu gr. δικεΐν „wer¬
fen “

, δίκτυον „Netz “
, δί (κ) σκος „ Wurfscheibe“

, die auf eine kurz¬
vokal. Wz . weisen ; διώκω „verfolge“ erweist keine Wz . *diek-
(s . Prellwitz2 s . v. ; anders Kluge Wb.6 s . v. jagen ).
jäjünus : s . jejünus .
jam „jetzt , bereits , schon “ : wie die anders gebildeten lit . jaü

„ schon “
, lett . jau , ab . ju „schon “

, got. ahd. as . ags . ju „ schon“ (Va¬
nicek 224) zum Pron .-St . * i- (lat . is), vgl . Fick I4, 522 ; zur Endung
von iam vgl . tarn, quam Lindsay-Nobl 656 ) , formell = acc . sg . f.
got . ija , lit. ja , ab . jq , wie bei Varro 1. 1. 5,166 und 8,44 iam noch
als acc . sg . f. zu is auftritt (Brugmann Ber. d . sächs. Ges . LX , 53 ; u .
ie -pru , -pi , etwa „jam “

, ist loc . *icii).
janitrices „die Ehefrauen von Brüdern “ : ai . yätar- „die Frau

des Bruders des Gatten“
, gr. hom. ένατέρες ds . (des Verses wegen

είνατέρες geschrieben ; der Anlaut mit jonischer Psilosis), kleinasiat .-
gr. ivaxpi „Frau des Bruders“ (vom Standpunkt eines Mannes;
s . Solmsen Rh . Mus . LIX , 162 a , Berl . Phil . Wsch. 1906 , 721b ab . igirjr
ds . (serb . jetrve „ Frauen zweier Brüder“

) , lit. jente , ostlit. inte (genti
im Anlaut an gentis „Verwandter“ angelehnt , Bezzenberger Beitr. z .
Gesch . d . lit. Spr . 93 al ), lett . etere und jentere ds . (Curtius 308 , Vani -
ßek 225 ) . Arm . ner, ner „die Frauen von Brüdern oder desselben
Mannes“ aus *neteri - 'Vt (Bugge Arm. Beitr. 37 , IF . I, 445 , 449 ).

janitric - ist durch -i -c- erweitert nach dem Muster der Fern, zu
Nomina agentis, janitrices wohl schlechte Schreibung für janetrices
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nach dem durch genitor beeinflußten genitrix ; über jan - s . Hirt IF,
XXI , 168 .

janto : s . jejunus .
Jänus „altitalischer Gott des Sonnenlaufs “

; davon Jäniculum

„einer der sieben Hügel Roms “
, iänual „ein dem Janus geweihter

Kuchen“
, Januarius (inschriftlich seit dem 4 . Jh . häufig Jenuä -

rius , worüber Niedermann Contrib. ä la critique des gloses lat . 27a3)

„Jänner “ (nicht nach H . Winckler Die babylon . Kultur 31 aus dem
bab . jäna „ Monat“) ; Jänus ist trotz Diänus G . J . L . V , 783 die ur-

sprgl. Form (s . Stolz HG . I , 305 ), während Jana „ Mondgöttin“ aller¬

dings nur vulgäre Entstellung aus Diana ist (Wissowa Rel . 198 a 6).
Jänus (o- und «-St . ) ist nach Wissowa N . Jbb . 1,164, Schulze Eigenn .
474 f. „ der personifizierte Torbogen “

,
*jänos , wovon janitor „Pfört¬

ner “ direkt, dagegen jänua „ Tür “ durch Vermittlung des Gottes¬
namens abgeleitet ist , als die Stätte seines göttlichen Wirkens . *jänos
zu ai . yana -h „ Bahn “

, yäna -m „ Gang, Vehikel“
, yäti „geht, fährt“ ,

av. yäiti ds .,
' ab . jada „fahre “

, jachati „fahren “
, lit . j0ju , j6ti , lett .

jäjii , jät „ reiten “ ( Vanißek 27 ) , mir . äth (*%ätu -) „ Furt “
(Uhlenbeck

Ai . Wb. s . v. yäti ) . Idg. *fä - ist Erweiterung von *ei- „gehn“ (s. eo \
eine parallele Erweiterung möglicherweise in got. ^er „Jahr“

usw. , s . hornus ).
ibex , -icis „Steinbock “ (Plin .) : ob (als Lehnwort ?) zu ai . yd-

hhati, russ . jebdth „begatten “
, gr. οϊφιη, oirpeuj „ futuo “ (s . auch

aper ) , mit Spezialisierung des Begriffes „ (bespringender ) Bock “ zu

„Steinbock“ ?
Ebenfalls höchst unsicher Petersson IF. XXIII, 160f. : nach den

gebogenen Hörnern benannt , zu einer Wz. *ibh - „biegen “
, die durch

got. ibuks „ rückwärts , zurück “ , ibdalja „Abhang , Tal “
, ahd . ippihhön

„zurückrollen“
, ahd. ebuh „simus “

, ebah „Efeu“
, gr. ϊψος ds . Hes.

vorausgesetzt werde. S. übrigens noch Uhlenbeck PBrB . XXXV, 170.
ibi „da, dort “ : vgl. u . ife , ife „ibi, eo “

, ifont „ibidem “
, ai .

iha , prakr . idha , av . iba „hier “
, gr . ίθα-γενής „

*hier geboren , d . i.
eingeboren, rechtmäßig geboren “

; zum Pron .-St. *i- (s . ts) ; zur
Endung vgl. ubi.

[icio oder ico ] , -ere, -ici, ictum „treffen , verwunden“ (bei Plautus
eicit , s . Anderson Transactions Am. Phil . Ass . XXXVII,77, doch nicht
für altes ei beweisend) : zu gr . αιχμή „ Lanzenspitze , Lanze “ (*αίκσμά;
von Bezzenberger BB . XXVII , 166 wegen αίγανέη usw. ferngehalten)
= lit. eszmas, jeszmas „Bratspieß “

, lett . esms , apr . aijsmis „ Spieß “ ,
gr. αίκλοι ' αί γωνίαι τοΟ βέλους , ϊκτέα ' άκόντιον Hes., ικταρ „nahe“

(= „ anstoßend “
; anders Brugmann , s . igitur ) , ίκμαμένος oder ίχμα-

μένος (kypr.) „verwundet “ (Solmsen Berl . Phil . Woch . 1906 , 723 m .
Lit .) , ίγδη, ϊγδις „Mörser“ (Osthoff bei Solmsen Beitr . z . gr. Wtf. 1,172 ) ;
i% ’ίκός „kleines, den Weinstock schädigendes Tier “

(? L . Meyer Et . II,
23 ; daraus Ρψ vielleicht sekundär umgestaltet , Solmsen a. a . 0 .).

Sowohl durch den Labiovelar , als durch die Bed . „ pressen ,
drücken“ scheiden sich ab die von Curtius 461 , Vanißek 39 ver¬
glichenen ί’πόω „drücke, belaste “

, ϊπωσις „ Druck“
, πτος „Schlagholz

in der Mausefalle, Presse “
, ϊιττομαι „ bedrängen , drücken “ (kaum

„schädigen“
, s . Solmsen a . a . 0 . , wo auch über ιπνη „ein Vogel, an-
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geblich „Baumhacker “
) ; auch gr. ίάπτω „sende, setze in Bewegung“

(von Thurneysen Verba auf io 24 , Osthoff Pf. 188f. angereiht, wie
auch jacio , doch s . d .) liegt ab ; über ένίσσω, ένίπτω „ fahre an,
schelte “ s . Johansson ßeitr . 61 ; über gr . ήνεικα, έν-εΐκαι , jon. d£-
ενιχθήναι und ένεείκω · ένέγκω Hes . s . Brugmann IF . III , 263 (zu
lit . sekiu „lange mit der Hand “

, air . rosiacht „erreichte , kam an “ ,
gr . ίκέσθαι).

idem , eadem, idem „derselbe “ : is, ea , id -\ - dem (s . unter de) ;
über die Form des Neutr. idem s . Osthoff IF . V, 290 . Abweichende
Auffassungen verzeichnet Stolz Hdb . 3 183 a 3 .

identidem „zu wiederholten Malen, immerwährend “ : am ehesten
aus idem itidem (Lindsay -Nohl 658 ) oder aus idem et idem ; weniger
ansprechend ist Herleitung aus idem ante idem oder idem tum idem .

ideö „deswegen , darum “ : id eü „dies zu diesem Zwecke “,
idöneus „geeignet, berufen , tauglich “ : vielleicht Ableitung von

*id -dö „da-zu “
(vgl . *dö, ahd . zuo usw. unter dönique , de ) nach

Art von ultrö -neus, exträ -neus ; vgl . Osthoff IF. V, 290f . (m . Lit.).
Kaum auf Grund von *id-ö, d . i . Hd -j- der im Lat . eben sonst nicht
vorkommenden Postposition *ö, ar. ä, gr. - in , = got. ita „ es “ (Brug¬
mann Dem . 142) . idöneus hiermit „dazu das Wesen, die Eigenschaft
habend “ .

ldüs , -uum „die Monatsmitte “
, o . eiduis , eiduis (o- St . ; s .

v . Planta II , 407 , 631 f.) : wohl nach Meyer -Lübke ZföG. XLVI (1895),
617f . zu air . esce (*etd-skiom ) „mensis lunaris , luna “ .

Zugehörigkeit zu Wz . *aidh - „ leuchten“ (s . aedes ; „ die hellen
Nächte “

, Corssen Krit. Beitr . 261 ) ist des Vokalismus wegen nicht
mehr annehmbar (s . auch Hirt Abi . 146).

Auch Entlehnung aus dem Etruskischen ist nach Corssen Spr.
d . Etr . II, 238 , Bezzenberger BB . IV , 323 abzulehnen , obwohl nach
Varro 1. 1. VI , 28 ( „ Idus ab eo, quod Tusci Itus , vel potius quod
Savini Idus dicunt “) und Macrob . Sat . 1,15,14 auch die Etrusker
ein Itis oder Itus kannten (Lehnwort aus dem Lat.) und letzterer
außerdem ein %duo , -äre „teilen “ als etruskisch anführt . Wenn
letzteres nicht eine durch divido hervorgerufene Grammatiker¬
erfindung ist (Keller Volkset . 292 , der idus als „bedeutendste
Monderscheinung“ fälschlich aus gr. είδος entlehnt sein läßt , wie
z . T. schon die Alten) , so ist es erst von Idus „Monatsmitte“

aus gebildet. — Auch an Verwandtschaft mit ütor (Bezzenberger
a . a . 0 . ; -t stammhaft .') unter Ausgehn von der Bed . „teilen“

(Idus „der Teiler “) ist nicht zu denken,
jecur , -oris und -inoris (seit Augustus auch jocur ; s . zum o

Sommer Hdb. 129) „Leber“
, jecunänum „victimarium “ (Paul . Fest.

81ThdP .) : = ai . yäkft , gen. yaknäh , av. yäkaro , gr. ήπαρ , ήπατος ,
lit . pl. jeknos , lett . pl. aknis , apr . pl. lagnos (lies richtiger jagnos ,
Berneker Pr . Spr. 295 ) „Leber “ (Curtius 461 , Vanidek 224L) . Idg .

*ieq- -nes, r/n -Stamm (s . Pedersen KZ. NXXII , 241 ff.) ; lat .
jecur (Schwund der Labialisation im n . sg. und vielleicht in Formen
wie *jecnis ) = idg . *ieq*rt ; jecinoris Verbindung des r - und «-St .

Das von J . Schmidt KZ. XXV , 23 , Pl . 198 unter Annahme
eines ursprgl . Anlauts *lj - hierhergezogene arm . leard (das nach
Hübschmann Arm . Stud. I , 32, Bartholomae Stud. II , 13 , Osthoff
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IA . II , 196 idg. p gehabt habe) und aisl . Ufr, ags. Ufer, ahd .
lebara „Leber “ erklärt Zupitza Gutt. 12 aus idg. Hiperos , Hiparos
fett “ (gr. λιπαρός, s . lippus), das als ursprgl . Beiwort der (ge¬

mästeten ) Leber ebenso das alte Wort für Leber verdrängt habe,
wie jecur ficätum zu ital . fegato usw. geführt hat ; arm . learcl
hätte noch die Endung des verdrängten *jeq *rt übernommen.
Doch ist nach Pedersen KZ . XXXIX , 351 f. *leq-‘rt als arm. Gdf.
ansetzbar ; für arm . I- und dt. Leier hat es wohl bei Zupitzas
Annahme zu verbleiben . — Über ir . iuchair s . ovum .

Gr . ίκτερος , ίκτήρ „Gelbsucht“ ist trotz HavetMem . soc . lingu .
IV, 230f. fernzuhalten (s . noch Prellwitz BB . XXX , 176).
jejftnus „nüchtern , hungrig “

, jejento , jento , janto , -äre
„ frühstücken“

; bei Plaut , ausschließlich oder doch überwiegend
jäiünus ; ebenso ist jäientäculum aus der hdschr . Überlieferung
zu erschließen ; jento (Varro), jänto (Mart.) ; ebenso jen - und jän -
täculum (Skutsch AflL. VII , 528 , Stolz HG . I , 166) ; jento, janto
vielleicht aus *jejünto ,

*jäjünto durch syllabische Dissimilation,
jejento , jäjento daraus durch neuerliche Einführung der quasi-Redu-
plikation von je -, jä -jünus.

Jedenfalls ist bezüglich der ersten Silbe jäjünus die ältere hi¬
storisch belegte Form , die aber möglicherweise — durch eine später
wieder rückgängig gemachte Dissimilation — auf noch älterem
*jejünos beruht . Dieses dann vielleicht nach Thurneysen KZ. XXXII,
566f., Fick I4, 460 (nach dem Pet . Wb.) = ai . ädyüna -h „gefräßig“ ,
indem *ejünos zur Zeit , als es noch keine Form e - der Praep. ex
gab , zu gleichsam redupliziertem *jejünos gemacht wurde . Die Zer¬
legung in idg. *edi-üno-s „der Speise ermangelnd “

(: *edi- — ab. jadb
„das Essen“

, lit. Udis „Fraß , Speise“
, vgl . auch ai . ädya -h „ eßbar“

und edo ; *üno-s s . unter vänus ) ist freilich nach Brugmann IP , I ,
167al fraglich (vielleicht von *ädyu -h wie d&münas von domus ?).
— Vgl . noch Niedermann BB . XXV, 293 , wonach auch gjünium
bezeugt ist und *äjünium durch rom . Abkömmlinge und das Lehn¬
wort mir . äine „Fasten “ (anders Fick II4

, 223 ) vorausgesetzt wird .
Das natürlichste wäre freilich, daß die erste Silbe ein Negativ¬

präfix enthielte ; nur wäre nicht nach Breal Msl . III , 412 , XV, 140 ein
*se- oder *ve - , sondern e = ex darin zu suchen ; gegen ein *diünä,*d%ena „Morgenmahlzeit“ (: vesperna) als zweites Glied macht zwar
etwas bedenklich, daß dies nicht „Morgen“ ist , doch kann Tages¬
mahlzeit der Abendmahlzeit gegenüberstehen .

Ficks I4, 460 (s . auch Prellwitz Dt . Lit . Z . 1898,823) Anknüpfung
an lit. dziauti „ austrocknen “

, dziuti „ dürr werden “ (würde die
idg . Partikel *e von elrius u . dgl . voraussetzen ) überzeugt nicht.
Auch kaum nach G . Meyer Alb . Wb . 308 zu alb . njjinm , nga -όή
„koste, versuche “

, geg . ngenohem ds ., sic . gor „Suppe“ ,
igitur „ also “

(sed apud antiquos ponebatur pro inde et postea
et tum,. Paul . Fest. 74 ThdP . , s . bes. Immisch WfklPh . 1887 , 292 mit
trotz Ziemer ibd . 1907 , 683 unhaltbarer Anknüpfung an ecce usw .) :
die Erklärung aus agitur in enklitischer Stellung , z . B . quid igitur,durch Pott E . F . P , 133 , Wzl . III , 384 , Hartmann KZ. XXVII , 558 ,Skutsch Forsch . I , 154 , Rom . Jahresber . VIII, I , 54 wird bestritten
von Lindsay-Nohl 650 und Brugmann IF . XVI , 495 , weil es in den
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ältesten Belegen gerade an der Spitze des Satzes stehe und wegen
der darin sich zeigenden Bed . „ darauf , darnach , alsdann “

; doch
kann gerade das häufige quid igitur ? „was dann ? “ ein antwortweise
wiederholtes, daher an der Spitze des Satzes stehendes igitur „dann,
nun “ nach sich gezogen haben .

Brugmann sucht Verbindung mit gr . ϊκταρ „nahe hintereinander ,
rasch hintereinander “ (vgl . nhd . nach : nahe) , das zu έπ-είγειν „drücken,
drängen, bedrücken, urgere , instare , beeilen “ gehöre (vgl . pressus·.
frz . pres ) \ doch hat ϊκταρ wohl etymologisches k , s . unter ieio .

Verkehrt Zimmermann KZ . XLII, 310 ( : *jugator „ Zusammen-
fasser “

) .
ignärus „unerfahren “ : s . gnarus .
ignävus „träge , ohne Tatkraft “ : s . nävus .
ignia „iHtia vasorum fictilium “

, Paul . Fest . 74 ThdP . : aus dem
Griech. (Weise, Saalfeld), und zwar nach Niedermann e und % 35a 1
eher volksetym. Umgestaltung von ϊκμιος, ΐκμια „ feucht“ (vgl . bes .
die Gl . ignia νοτία, φυκίασις) , als aus gr . ϊκνυον · κονίαν, σχήμα Hes .
entlehnt .

ignis , -is „Feuer “ : zu ai . agni-h „Feuer “
, ab. ogm, lit . ugnis,

altlit. ungnis „Feuer “ (Vaniöek 8) . — Gdf. unsicher . Gegenüber dem
bisherigen Ansätze *egnis (lat.) : *ognis (bsl . ; zum lit. u ein Er¬
klärungsversuch bei Brugmann P , 146) gehn Pedersen KZ . XXX VIII,
395 , Vondrak BB . XXIX , 212 f. von idg . *ngnis aus, woraus lit.
ungnis (und mit dissimilatorischem Schwunde des ersten n ugnis ?
Aber ungnis kann nach Bezzenberger B . z . Gesch . d . lit . Spr. 42 das
erste n durch Epenthese entwickelt haben), und ursl . *~ogm, ogm, (s zu
y gedehnt in öech . vyhefi „Rauchloch, Esse, Schmiede“ u . dgl ., was
sehr anspricht ).

Ganz Zweifelhaftes aus dem Kelt . bei Fick II4, 7 , aus dem
Griech . bei Bezzenberger BB . XXVII , 161 . Unannehmbar Fay CI .
Rev . XIII, 396 .
ignöminia „Schimpf , Schmach “ : eigentlich „Beraubung des guten

Namens “ : in - negativum + nötnen (Vanicek 76 , Curtius 321 ) mit
derselben Anlehnung des Anlauts an (g)nösco, wie in agnomen,
cognömen .

ignöl 'O, -äre „etwas nicht kennen , unwissend sein “ : Denominativ
von *ignörus „nicht wissend“ (s . in und nösco , vgl . bes. gr. γνώρι¬
μος) mit Ablaut zu gnärus (Vaniöek 76) ; oder eher von ignärus
mit Einführung des ö von nösco ?

ignösco , -ere „verzeihen “
, in Gl . τηοη noscere “ (Löwe Prdr.

409 ) ; trotzdem nach Bücheier N . Jbb . f. Phil . CV, 119a, Ascoli Vorl .
I , 82a als „ein Einsehen haben , begreifen “ die Präp . in enthaltend ,
vgl . frz . tout comprendre. c ’est tont pardonner , und Pokrowskij Rh.
Mus . LII , 427 f., LXI , 188ff . , Sbornik Fortunatov 5ff. [IA . XVIII , 79] ,

Also nicht nach Bergk N. Jbb . f. Phil. CVII , 41 f. (s . auch Stolz
HG . I , 395 ) mit negativem in-, hiermit erst auf Grund des Ptc.
ignoscens gebildet.

ilex , -icis „Stecheiche oder Steineiche “ ; daneben elex bei Gregor
von Tours und in Glossen (s . Erneut El . dial. lat . 156 ) ; die Formen
derrom . Sprachen sind auf *elex zurückzuführen (Meyer -LübkeWiener
Sitzungsber . GXLV, V , 7 f. , Arch. f. neuere Spr. CXV, 397 ff. , wo gegen
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die Schreibung illex , Schuchardt ZfromPh . XXVII , 106 ) , das als Dia¬
lektwort eine Gdf. *eilex erwiese, oder auf *ilex (Cuny IF. XXVI,
21 ff.) ; für letztere Form , die allerdings im Widerspruch zu der (nach
Cuny der lebendigen Sprache fremden ?) dichterischen Messung ilex
steht , spricht auch mak . ϊλαΗ (recte UeH , s . Hoffmann Mak . 42 ) „ ilex “ ,
das (gegen Kretschmer Einl. 164) aus dem Lat . stammen wird , und
das von Cuny verglichene zweite Glied von gr. αίγ- ίλωψ ; es liegt
ein voridg . Mittelmeerwort vor . — Herleitung aus *eigslex, zu aes¬
culus (Fröhde BB .VIII, 162) wird durch nichts empfohlen , durch das
Vokalverhältnis widerraten .

ilia , -um (n . sg . ilium in Glossen ) „die Weichen, der Unterleib “ :
am ehesten nach Fick II 4, 46 zu gr. ϊλια · μόρια γυνεικεΐα, ΐλιν · τό
τής γυναικός έφήβαιον δηλοΐ. καί κόσμον γυναικεΐον παρά Κώοις
Hes . , cymr. Wo „gären “

, iliad „ Gärung “
, gall. Hiatus usw., afries. Ui

„ Schwiele “
, ags. ile „Fußsohle “

, aisl. il ds . , schwäb . illen „ Beule “ ,
Wz . *%l- etwa „schwellen“ .

Kaum besser Fröhde BB . VIII, 162, Fick I4
, 373 : als Hxlia zu

gr . ΙΕδ'
ς , -ύος „Weichen , Gegend über den Hüften “ . — Nicht nach

Johansson BB . XVIII , 20 als *engslia zu lit . \nhstas „Niere “ (usw . ;
s . inguen).
ilicet „man kann gehn , laßt uns gehen“ : aus bei Plautus noch

einigemal begegnendem ire licet (s . Skutsch Glotta I , 407 ) , also nicht
imper. ϊ „geh“ + licet .

Ilico „ auf der Stelle“ : *en sloco, s . in und locus (Vaniöek326,
Havet Mem . soc . lingu . V, 229 , Stolz IF . IV, 236 ) . — Daneben auch
ilicet „auf der Stelle, sofort “ , das Niedermann IA. XIX , 33 aus
*ins(t)loced erklären will (mit -t aus -d vor stimmlosem Anlaut) , das
nach directö(d) : directi {d) zu *ins (t)locöd neugebildet sei.

ille , -a, -ud „jener “ : vielleicht Umfärbung des alten ollus nach
iste (Vaniöek 14 , weitere Lit . bei v . Rozwadowski IF . III , 2641Ϊ.).
Oder nach (Rozwadowski a . a . O . ; entschiedener :) Brugmann Dem . 96
aus *is-le, dessen zweiter Bestandteil zu den slav. hervorhebenden
Partikeln le und li zu stellen wäre ; ill-a , -ud dann wie iste, -a, -ud
usw. mit nachträglicher Flexion des Schlußgliedes. Freilich wäre
es der einzige ital . Rest dieser Partikel . — Nicht nach Meillet Msl .
VIII, 237 , v. Rozwadowski Rozpr. ak. um . w Krak., wydz. filol . Ser. II,
tom X , 405 , Niedermann IA. XVIII , 79 als *ile zu cymr . ail , bret.
corn. eil „secundus“

, arm . ayl „ alius“
, kypr. αίλος , was schon wegen

des anzunehmenden Ablautes schwierig wäre ; s . vielmehr unter alius.
illectat : s . lacio .
illüc „dorthin “ : s . zur Bildung hüc .
imägo, -inis „Bild , Bildnis “ : ablautend mit aem - ulus , s . d.
imbecillus „schwach , gebrechlich, kraftlos “ : s . baculum .
imber , imbris „R.egenguß “ : *mbhr6-8 (mit nachträglichem Über¬

tritt in die i-Flexion) = ai . abhrä -h „ trübes Wetter , Gewölk “
, abhrd-m

„ Wolke , Luftraum “
, av. awrsm „Wolke“ , gr . άφρός „ Schaum “ (vgl.

auch W . Meyer KZ . XXVIII , 174 ) , o . anafriss wohl „imbribus“
(Bugge KZ. II , 386 usw. , s . v . Planta I , 320, 455, Geci Rendic . d . R . Acc .
d . Line. 1894,321), mvc . imrim „Sturm “

(Prellwitz Gr . Wb . s . v . άφρός) ;
dazu mit Vollstufe ai . ambhah „ Wasser “

, arm . amp, amb „ Wolke “
(s . Hübschmann Arm . Stud . I, 18) und (mit b für bh nach Nasal oder
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durch Einfluß der unter amnis besprochenen Worte ?) gr. όμβρος
„ Regen“

, ai . ämbu „Wasser “ . Hierher nach Johansson IF. IV , 145a4
auch alb. mbrerne „Abend“ (etwa „Tauzeit “

) aus *(a)mb(h)r -mo-.
Idg . *mbh- ,

*embh -,
*ombh- beruhen auf *enebh - oder *onebh-

(Hirt Abi . 131), woraus auch *nebh- in nebula usw. Wesentlich
nach Curtius 338 , Vanicek 17.

imbractum „Brühe zum Eintunken , Tunke “ (Apic .) : aus gall .
εμβρεκτον (Hes .) ds. (Fick II *, 30 ) : s . marceo .

imbrex , -icis „der Hohlziegel zum Ableiten des Regens am
Dache“ : von imber .

imbuo, -uere, -ui, -ütum „mit etwas tränken , befeuchten , be¬
netzen “ : kaum zu gr. άλιβδύω „versenke ins Meer “

, δύω, δύνω
„tauche unter “

, εϊσδύομαι , έκδύομαι „ ziehe an , aus “ (L . Meyer BB.
III , 75, Fick BB . V, 352 , Bugge BB . XIV , 61 , Kretschmer KZ. XXXI ,
425) , von welchen ai . gähate „ taucht sich ein, dringt ein in, vertieft
sich in etwas“

, av. vi-gäü - „Einsenkung , Schlucht “
, air . bäidim

„ tauche unter , ertränke “
, bädud „ naufragium “

, cymr. boddi „mergi“
trotz Bugge zu trennen sind, wobei imbuo aus *im-bduo zu erklären
wäre (Bugge a . a . 0 .) ; unwahrscheinlich wegen der Konstruktion
imbuere aliquid aliqua re , nicht in aliquam rem, was eher auf „be¬
netzen “

, als auf „eintauchen “ als ältere Bed. weist ; gr . βδύω zudem
vielleicht nach Brugmann IF . XI , 277 = (ά)π (ο)-δύω (s . abdömen) . —
Demselben syntaktischen Bedenken unterliegt Gleichsetzung von
imbuo mit gr . όμφύω „ pflanze ein“ (Osthoil' Pf. 254 , Havet Mem . soc .
lingu . VI , 32 , Ceci Rendic. d . R . Acc . d . Lincei 1894 , 317 ).

Verbindung mit gr. δεύω „benetze “ (Fehrnborg de verb . lat . in
uo 22 f. [Zitat nach Stolz HG . I, 297 ]) wäre nur unter einer wenig
wahrscheinlichen Gdf. *dueuö denkbar.

Am ehesten Denominativ eines *imbu = *mbu (vgl . ai . arnbu
„ Wasser “

) oder *mbhu zu imber usw. (FröhdeBB . II, 336,Vaniöek 17 )
und dann = gr .

°
άφύειν (άφύσσειν) „schöpfen, begießen “ (Bezzen -

berger BB . XXVII , 151 ).
imburus : s . büra .
imito , -äreund -or, -äri „nachahmen “ : mit imägo zu aemulus .
Nicht nach Breal Msl . XV, 139 aus μιμητός,
immanis „ungeheuer , ungeschlacht , entsetzlich “ : s . manes .
immineo , -ere „den Fall drohend über etwas hereinragen , sich

über etwas herneigen “ : s . mons .
immo zur Bezeichnung einer berichtigenden Antwort „ja viel¬

mehr , ja sogar ; o nein, nein vielmehr “ : in Nonius- und Plautushand -
schriften oft inmo , daher nicht zu imus (Pott Et . Fo . 1,413,II 2, 1052 ,
Sommer IF . XI , 208 ) als „ zu unterst , minime “

, sondern am ehesten
nach Stowasser Wr. Stud. XII, 153ff., AflL . XII, 418 aus *en-emö „ich
nehme an “ (freilich enim ist trotz Stowasser nicht der zugehörige
Imper . *eneme) ; weniger wahrscheinlich *in-mö „ in magis “

, mö zu
air . mär , mör „ groß“

, gall . Virdo-märus usw. (s . major ; z . B.
Lindsay-Nohl 692 ) .

immünis „ frei von Leistungen “ : s . communis .
impancro , -äre „invadere “ (nur Non . 59 mit Varrozitat) , pan -

cra „rapina “ (GL, s. Loewe Prodr. 339f. , C . GL L . VII , 43 ) : unerklärt .
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Entlehnung aus gr. παγ -κράτιον „Faust - und Ringkampf “ (Saalfeld )
hat höchstens die Laute für sich.

impedio , -Ire „verwickeln , verstricken , hindern “: s . expedio . .
indupedire (indupedat , Loewe Prodr . 344, C . Gl . L . VI , 566 ) ist

eine poetische, der lebenden Sprache fremde Bildung (Schulze
Qu . ep . 15a, Ciardi -Dupre BB . XXVI , 204 ) ; neben impedimentum
auch impelimentum mit sabinischem l (Paul , Fest . 77 ThdP .).
impero , -äre „befehlen “

, imperator „Befehlshaber “ : mit o .
emiratur „imperator “

, päl. empratois „ imperatis “ zu paro , -äre
„bereiten , schaffen“

, vgl. zur Bed . nhd . „schaffen : anschaffen“
(Vani-

ßek 158). — Auf die lautliche Übereinstimmung mit apr . emperri
„zusammen“

, empyrint „versammeln “ (: imperäre „zur Versammlung
beordern “

), peröni „ Gemeinde“ (: imperium „ Reich, Staat “
) , Bezzen -

berger KZ. XLII, 87 , wage ich nicht zu bauen.
Nicht nach Breal Mem . soc . lingu . V , 27 zu parare „kaufen“

(imperium sei ursprgl . die „Macht des Herrn über den gekauften
Sklaven“

) . Induperare wie indupedire , s . impedio.
impetro , - äre „erlangen , auswirken , durchsetzen “ : s . patro ,

impetrire „ durch günstige Wahrzeichen zu erlangen suchen“
ist wohl nach Thurneysen KZ. XXX , 492 Umgestaltung eines
*impetlre „erstreben “

(zu peto ) nach impeträre .
impetus : s . penna .
impömenta „quasi impjonimenta, quae post cenam mensis in-

ponebant“ (Paul . Fest . 77 ThdP .) .
importünus „unzugänglich , unbequem gelegen; schroff , rück¬

sichtslos“ : in negativum und portus (z . B . Vanißek 155) in der Bed .
„

*Eingang, Zugang“
(WoodCI. Phil . III,81 f.) ; oder erst Kontrastbildung

zu opportünus ?
impos , -otis „über etwas nicht mächtig, nicht Herr “ : in neg .

+ potis .
impraesentiarum : = in praesentia harum (Brugmann IF .

VIII, 220) .
impropero , -örc „Vorwürfe machen “ : vulgär aus improhräre

(s . probrum ) nach properare umgestaltet (Keller Volkset . 156) .
lmus „der unterste “ : = o . imad - en „ ab imo “ . Weitere An¬

knüpfung fehlt . Eine o .-lat . Gdf . *insmo - mit Schwund von s zwischen
den beiden Nasalen (v. Planta I , 481 ) ist abzulehnen , ebenso daher
Verbindung mit air . Is, Iss „unterhalb “

, cymr . is , mbret . a -is „unter¬
halb “

, air . isel, Issel, cymr. corn . isel, bret . izel „niedrig “
(aus *ins-

nach Thurneysen KZ. XXX , 491 ; nicht überzeugendes Weitere bei
Charpentier KZ. XL , 454a 1 ; ganz anders Pedersen Kelt . Gr . I , 50 :
idg . *pedsu „ zu Füßen “

) . — Ebenfalls am Osk . scheitert Stowasser
(Wb.) : tmus synkopiert aus inf (i)mus. — *lmos muß bereits urital.
sein ; aber weder Auffassung als Superlativ zum Pron .-St. i- (is ;
Bronisch i- und e-Vokale 120), noch Verbindung mit slav. i-z% „aus “
(Pedersen Kelt . Gr . 1,50) wird durch die Bed. irgendwie nähergerückt.

Zum obigen kelt. Hns- auch nicht als Hnsrä das lat . infra ,das zu inferus , infimus, s . d . ; air . ichtar „ der untere Teil“
, um

dessentwillen d ’Arbois de Jubainville Msl . Vl , 56 (weitere Lit . bei
v . Planta I , 380 ) lmus aus Hcmo - , und kelt. is- aus ihn- erklärt
(unmöglich, da brit . s nicht = ks ) , ist vielmehr Analogiebildung
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nach uachtar „ der obere Teil“ , echtar „exterus “
(vgl . auch Som¬

mer IF . XI , 208 ).
in- , ältest en - (s . Löwe Acta soc . phil . Lips . V, 306 ) Verneinungs¬

wort in Zusammensetzungen : = idg. *m, gr. ά- , άν - , got . ahd. ags .
•mm-, aisl . ö- («-) „un - “

, ai . av . ap . a -, an -, arm . (Hübschmann Arm .
Stud . 1,19 ) an-, air . an -, in -, cymr. corn. bret . an - (vgl . über die kelt .
Formen Zimmer KZ. XXIV , 523 ff., R . Schmidt IF . I , 68 ), o . an -censto,
-prufid, am-pert , amiricatud „ incenso, improbe, non trans , non mer¬
cato “

, u . an -hostatu „non hostatos “
, antakres „ integris“ usw. (vgl.

außer v. Planta I , 319 , II, 409 bes. Brugmann IF . XV, 70ff., der o.-u .
an - aus * en- vor Kons , erklärt , während Hirt Abi. 18, IF. VII , 196 ,
IF . XXI, 1681'

. o . an - als vorvokalische Form betrachtet ) ; aus dem
Slav . vielleicht zwei Reste in ab . ne -jg -sytt „Pelikan “

(* „unersättlich “)
und ne -j ^-virn „ungläubig “

, wenn Übereinanderschichtung von ne -sytb
+ *j %-sytb,

*ne- und *j %-ven (Meillet Et. 168 f.„ s . auch Vondrak BB .
XXIX , 215f .) . Idg. *n- ist Tiefstufe zu ne-, s . d . Wesentlich nach
Vanißek 13 , Curtius 306 . Vgl . noch lat . inritus : ai . anrtah , av.
anarsta - ; ignötus = ai . ajfiätah , gr. άγνιητος ; insomnis = ai .
asvapnah , av. axvafna -, vgl . gr. άυπνος.

in „in , auf, gegen “
, ältest en (Belege z . B . bei Stolz HG . 1,136) :

o . en (nachgesetzt), z . B . censtom-en „in censum“
, hürtin (*hortei-en)

„in horto “ usw. , päl. pritrom -e „in prius , protinus “
; praicim -e „ in

regnum “
, u . arvam - en „ in arvum “

, anglom -e „ad angulum “ usw. ;
in Zusammensetzungen z . B . päl . empratois „imperatis “

, incubat ,
u . enetu „ inito “

, endendu „ intendito “ u . dgl. (s . v . Planta I, 572
usw.) ; daneben an - (s . zum Lautlichen unter in- ; Einmischung eines
an - = gr . άνά ist immer noch sehr erwägenswert) in u . antentu ,
andendu [neben endendu], anouihimu „induimino “ usw. und mit ti-
Erweiterung o . ant „usque ad “

(Brugmann IF . XV, 72) ; gr. t!v „ in“
(dazu ένί, ένι mit Lokativendung , idg . *eni, *ni , das allenfalls auch
in nidus , s . d . ; έν- ς , € Ϊς mit adverbialem -s ; aber ένθα zum Pron .-
St. *eno- ; Spuren einer Tiefstufe ä- — n- vermutet Solmsen Beitr. z.
gr . Wtf. I , 18) ; got. in „ in , auf , wegen“

, ags . as. ahd. in , aisl . Ϊ ;
gall. embrekton, esseda (= en -seda), air . in (*eni), acymr. en , in ,
corn . bret . en ; cymr . yn - in Zusammensetzungen (s . auch Fick II4,
29) ; lit. 1 (*n), apr . en, lett . e (*e») ds . ( vgl . Vanicek 13, Curtius 309 ),
alb . m „ bis “-

(G . Meyer Alb . Wb. 159).
Ableitungen : inter , intra , interus , intus , indu , in¬

testinus .
inänis „leer (von Gefäßen usw .) , unbeladen ( von Tragtieren ,

Wagen usw.) ; nichtig“ : unerklärt . Kaum als *in -ägni$ zu gr . άχήν
„ dürftig “

, κτεανήχης ■ πένης , ήχήνες · κενοί, πτωχοί Hes. , άχενία
„ Mangel , Armut “ (WhartonEt . lat . 47 ) , die wohl ursprgl . „verlangend,
gierig “ sind (s . Prellwitz2) ; auch wäre verstärkendes in - ohne Par¬
allele. In der Bed . vielleicht zutreffend ( „unbeladen “ ) , aber lautlich
nicht überzeugend Holthausen IF. XX, 325 : Hn-nä-nis, nä - als
zu onus „Last “ . — An ein zu exagium „Wiegen, Gewicht“ , exämen
„ Zünglein an der Wage“

, exiguus, exilis gehöriges *en -agsnis „ ohne
Last “ ist kaum zu denken, da diese nicht zur materiellen Bed . „ Last “

vorgeschritten sind und (außer bei einer Gdf . -äg-snis) *inenis,
*intnis

zu erwarten wäre. — Auch Verbindung mit got. inu , ahd. änu , äno,
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äna gr. äveu , osset. änä „ ohne“ (s . sine) ist kaum vorzuschlagen,
da ein *enä, das die Grundlage von ina -ni -s bilden müßte, ^ gegen¬
über dem «-St . der angeführten Worte sonst nicht nachzuweisen ist .
_ Mit u . peracni , sevacni- (s . ago und annus ) und acnu- (s . acnua,
agnua) ist inänis trotz Breal Msl . II, 399 ff., Tables Eug. 255f., Dict¬
et . lat . 133 der Bedeutung halber nicht zu vereinigen . — Auch nicht
zu alum, animus (Fick BB . II , 195).

incänus «ganz grau “ : s . cänus ; Rückbildung aus incänesco
(Stolz HG. I , 403 f.) .

incendo, -ere „anzünden “ : s . candeo .
incertus „unsicher “ : = gr. άκριτος ; s . cerno .
incesso , -ere „anfallen , angreifen “ : das Präs , incesso ist jung

(erst bei Vergil) und vom Pf. incessit „fiel an , griff an “ (zu ince¬
dere ) aus gebildet unter Anlehnung an lacesso (Thurneysen AflL.
XIII, 36 ff.) . Mit arcesso, mit dem es Brugmann IF . XIII, 88 ff. ver¬
bunden hatte , besteht keine Verwandtschaft,

incestus „unrein “ : s . castus .
inciens „trächtig “ : *en-cuiens (nicht *encujens , wie Wiedemann

Lit . Prät . 138 , PerssonWzerw . 289 annimmt ) , zu ai . gväyati „schwillt
an “

, gr. Kudu) „ bin schwanger “
, έγκύυυ ds . usw ., s . cavus .

incile , incilis fossa „Wasserabzugsgraben “ : wohl als *en-caid-
sli- „Einschnitt “ (vgl. auch ancile ) zu incidere , nicht nach Keller
Volkset . 258 aus gr. ?γκοιλος „ innen hohl “ entlehnt .

incilo , -äre „schelten, tadeln “ (Acc . , Pacuv., vgl . Löwe Prodr.
336f . und Gloss .) : kaum als „ mit Worten einschneiden “ zum vorigen
(am wenigsten in der von KellerVolkset. 258 vorgeschlagenen Weise ) ;
es als „anschreien “ aus *incaläre herzuleiten , woraus *incüäre (und
mit Anlehnung an incidere , incile endlich inciläre ) , geht ebenfalls
nicht an , da *incoläre, Hnculäre zu erwarten wäre . —■ Dissimiliert
aus *incriläre zu crimen ? Ganz unsicher .

inclutus „berühmt “ : = ai . grutä -h „gehört , berühmt “
(auch

im Präfix av. Asruta - „Eigenname “ ? Bartholomae Airan . Wb . 222 ),
gr. κλυτός „berühmt “

, mir . cloth neutr . (s . Kuno Meyer Contrib. s . v .)
„Ruhm “

, cymr. clod „laus “
, ahd . hlud - in Hluderich , Hloihari usw . ;

av. srüta - „gehört “ wird ü für u haben (ahd . hlüt , ags . hlüd, nhd .
laut, das daher allein eine Ablautstufe ü zeigen würde , stellt sich
besser zu gr . κλαίω nach Schulze KZ. XXVII , 427, Hirt Abi . 144) ;
s . clueo .

incoho , -äre „aufangen“ : s . cohus .
incola „Einwohner “ tfenquelä ), inquilinus· , s . colo .
incolumis „unversehrt “ : s . calamitas , clades (z . B. Fick I4,

387 ). columis „unversehrt “ (Loewe Gl. Nom. 182 ) ist jünger als
incolumis, wie becillus jünger als imbecillus , beweist also nicht
gegen diese Etymologie, s . Niedermann IF . XXV , 52 ff.

incoxo , -äre „niederkauern “ : zu conquinisco , coxim (aber
nicht coxal) , s . d .

incüs, -cüdis „Amboß “ : in und cüdo „haue“ ,
indages , indiigo , - inis „Aufspürung “

, indägo, -äre „das Wild
umstellen und aufspüren ; ein Kesseltreiben veranstalten ; erforschen“ :
eigentlich „ eintreiben (ins Garn) “ : ind (u)- und -äg- (vgl . ambäges ) zu
agere (Vanißek 8 , Curtius 170) .
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inde „von da , daher “ : aus *im-de, vgl . ex-im neben exinde , wie
auch inter -im ; Hm zum Pron .-St. * *- (s . is) , vgl. den Parallelismus
inde : ibi = unde : ubi und zur Endung auch illim (illinc) , istim
(istinc) usw. (Vaniöek 115, Breal Mem . soc . lingu . I, 198 , Breal-Bailly
134 , Persson IF. II , 223 , 240 m . Lit . wie auch Stolz HG . I , 352 , Brug-
mann IF . XV, 69f . , Skutsch Glottal , 316 ) . — Vgl . mit dem ital . Aus¬
tausch zwischen den Pronominalstämmen i- und e- osk . -en in
imad - en „von Grund aus“

, eisucen ziculud „ab eo die “ aus *enne ,*emde (Brugmann IF. XXIV , 75 fl'.).
-de wie in quamde, quande, u . pane , ponne, gr . ένθέν - δε , ένθό-δε

usw. (s . de ) , pro in , dein , exin aus -inde (z . B. Skutsch Forsch.
I , 82 ff.) .

inde nicht nach Osthoff Pf. 337 und 577 zu gr. ϊνθα „da “ ,
auch nicht nach Thurneysen KZ . XXX , 495 aus Hm -ne (s . auch
v . Planta II , 445 , Hirt IF . 1,16) .

index , indico : s . dico .
indiges , -etis, pl . indigites „die einheimischen Gottheiten und

Heroen “ : dazu zunächst indigito „ rufe eine Gottheit an “
, indigi -

tämenta „Anrufungsformeln“
(so nach den Alten Stolz AflL . X,150) ;

doch ist es recht fraglich, ob der Sinn des Anrufens der primäre ist
und also die indigites als die allein — im Gegensatz zu den dii
novensides— mit eigenen Festen und Priesterkollegien ausgestatteten
eigentlich „ die von Staats wegen angerufenen “ sind (wobei mit
Vanicek 9 an aio anzuknüpfen wäre, nicht mit Fay Gl . Rev. XII, 19
an ai . yajati „verehrt mit Gebet und Opfer“

, av. yazaite, gr. <Κομαι
„ scheue “

) . Denn das nach Brugmann IF . XVI , 505ff. wohl zu aio
gehörige o . angetuzet etwa „ indixerint , proposuerint , jusserint “
(*en- ,

*endo - + *agito oder *ageto ), das in der Bildung nächstver¬
wandt scheint , ist wohl vielmehr ein Frequentativ nach Art von lat .
ago \ agito und verliert daher die formelle Vergleichbarkeit mit in¬
digito, das erst Ableitung von indiges sein muß („ die dii indigetes
anrufen “

) , da letzteres wohl nicht umgekehrt als Hückbildung von
einem Frequentativ indigito aus zu gewinnen ist. indiges, das hier¬
mit der Ausgangspunkt der Sippe ist , auf aio als „ der Angerufene“
zu beziehen, ist aber wegen der dabei dem i-Suffix zugemuteten
passiven Funktion bedenklich.

Wahrscheinlicher daher nach v. Grienberger IF. XXIII , 350ff. als
* end (o)-aget - „endo agentes, die Einheimischen “ zu agere , wie auch
die o .-u. Götternamen mars .-lat . Angitia , vestin .-lat . dis Ancitibus,
pälign. An(a)ceta , o . anagtiai , u. agetus .

Unmöglich ist trotz Ebel KZ. I , 305 , Vaniöek 75, Johansson
de der . verb . 124 , Prellwitz BB . XXIII, 76a , Wissowa Rel . 15f. die
Auffassung von indigetes als „ eingeborene“ Gottheiten, „indigenae “ ,
da ein Ptc . zu gigno nur *gentus oder (g)nätus lauten kann.

Ganz unwahrscheinlich auch Bechtel BB . XXII , 282 f. : Hnd-
ugetos zu augeo , vegeo , bJH iu, Ταΰγετος, jon . ΤηΟγετος , τηλ-
ύγετος, άτρύγετος (s . zu letzteren Bury BB . XVIII , 293 , Fick BB .
XXI , 281 ).
indigito (-eto), -äre „eine Gottheit anrufen “ : s . indiges .
indoles „die natürliche Anlage “ : s . adolesco .
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indu , älter endo „ in “
, meist nur mehr in Zusammensetzungen

wie indi -gena, ind -oles : vgl . gr. ivbov, ΐνδοθι „drinnen “
, ενδοθεν

„ von innen “
, air . ind „in “ (Präp . und Präfix) ; enthält en , in „in “

und -do ( : de ) in av. vaesmon -da „zum Hause hin “
, gr. οικόνδε ds .,

ahd. zuo „ zu “ usw. , s . de (Vaniöek 13, 115 , Curtius 233f . , Fick II4,
31 , Zimmermann AflL . V , 568 , Vendryes Msl. XV, 358 fl'.).

indulgeo , -ere, -Isi , -Itum „einer Sache nachhängen , ihr frönen ;
sich gelm lassen ; willfährig, gefällig sein “ : ursprgl . „ langmütig , in
etwas ausdauernd sein “

, zu ai . dräghayati „verlängert , zieht in die
Länge“

, dräghlyän „länger “
, dirghä -h „ lang “

, dräghim &n-, dräghman -
„Länge, Dauer“

, av . daroga-, ap . darga - „ lang “
, ab. dhgi (serb . düg,

russ. dolgij), lit. ilgas „ lang“
, gr. ένδελεχής „fortdauernd “

, δόλιχός · *
(* auffällig) „ lang“

, got . tulgus „fest, standhaft “
, as. tulgo „sehr “ ,

alb . glate , gate, g(ß „ lang“ (aus *dlang -te, Pedersen KZ . XXXI1I,545 ) ,
s . Havet Mem . soc . lingu . VI, 234, Fick I4, 456 usw. (air . dilgud
„remissio“ hat fernzubleiben, s . Zupitza Gutt. 215 ).

induo , -ere „anziehen“
, indusium , „ obere Tunika “ (vgl . z . B .

Stolz HG. I , 279) : s . exuo . Die Bildung von indusium ist (wenn
man nicht nach Ernout El . dial . lat . 184 amäsius mit sabin . nicht
rotaziertem s vergleichen will ) singulär ; wohl dialekt. Assibilierung
von indutium , oder wegen des t der Varronischen Form intusium
(1. 1. 5,131 unter Ableitung von intus ) speziell Umgestaltung in etrusk.
Munde .

industria „beharrliche , energische Tätigkeit , Rührigkeit , Fleiß “ ,
industrius „beharrlich , tätig , regsam “ : „industrium antiqui dice¬
bant indostruum , quasi qui, quidquid ageret, intro strueret et studeret
domi“' Paul . Fest. 75 ThdP . ; diese ältere Form indo-struus zu ver¬
dächtigen liegt kein Grund vor ; auch instruere bedeutet „her¬
steilen, aufführen, veranstalten “

, instrumentum „Werkzeug“
; s .

indu und struo (so auch Vanicek 326 ) . Breal Essai de semantique
145 , Pour mieux connaitre Homere 189 bringt als Sinnparallele
gr . βυσσοδομεύων „

*in der Tiefe aufbauend “ = „ ersinnend , aus¬
denkend“ bei .

Durch indostruus wird Ficks I3, 512 , II4, 360 (s . auch Fröhde
BB . I , 182) Verbindung mit ahd. ustar „gierig, gulosus “

, ustri
„ industria “

, ustinön „ fungi“ (vielleicht zu lat . üro „brenne “
, vgl .

ai . ösäm „ geschwind, sogleich“
, etwa / brennend “ ) widerlegt,

indütiae „Waffenstillstand“ : als „Nichtanfeindung“ (von einem
ptc. *in -dü- tus) zu bellum (Lange Univ. -Progr . Leipzig 1877 , Osthoff
IF. VI, 17 , wo auch über frühere Erklärungen ).

Nicht überzeugend neuerdings Nazari Riv. di fil . XXXVI , 572 : als
„Verschiebung der Feindseligkeiten“ Ableitung von einem ptc . *in-
dü-tus „verschoben“ zu düdum, düräre , die aber intransitives „dauern “ ,nicht transitives „verschieben“ bezeichnen. — Unmöglich Zimmer¬
mann KZ. XLII, 303 (ind + ötium) .

induvium : s . exuö .
inehme aves, quae in auguriis aliquid fieri prohibent ; et pror¬sus omnia inebra appellantur , quae tardant vel morantur agentem

(Paul . Fest. 78 ThdP .) , s . auch enubro : zu inhibeo , habeo .
ineo , -ire „eingehn“ : = u . enetu „ inito “

; s . eo.
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ineptus „unpassend “
; vgl. ai . an -äpta -h . unrecht , ungeschickt “ ;

in und aptus , s . *apio.
iners : s . ars .
infans „wer noch nicht sprechen kann “

; dann (noch nicht alt-
lat . , s . Köhm Altlat. Forsch 121) „ Kind“

; in und fans zu fari .
infensus „erbittert , feindselig“

, ptc . von Hnfendo , s . defendo
(Vanißek 183 , zweifelnd Curtius 255) .

inferius „dargebracht “ ( von Opfern) : wie arferia aqua quae
inferis libabatur , dicta a ferendo (Paul . Fest . 8 ThdP .) zu ferre
(Vanißek 186 ) ; Bildung wie in av. xva-bairya - „ das gute Empfangen“ ;
inferiae „Totenopfer “ ist erst nachträglich in seiner Bed . durch
inferi beeinflußt (Stolz HG . I , 457 ).

inferus „der untere “
(bei Cato infer ) , infimus „der unterste “,

infrä „unterhalb “ : infimus = ai . adhamd-h „der unterste “
(vgl . auch

ai . adhah „unten “
) , inferus = ai . ddhara -h „der untere “

, av. adarö
ds. , got . undar , undarö , ahd . usw. untar „unter “

( Vanißek 1 , Fick
I 4, 95 , 500 usw.) ; vielleicht auch arm . gnd in der Bed . „unter “

; lat.
/ = dh braucht nicht aus Formen ohne Milteivokal zu stammen
(infrä kann * inferä sein ) ; denn wie *enfero-, *enfomo - ihr f nicht
in b verwandelten , weil als Zusammensetzungen mit en (später in)
gefühlt , so kann infolge derselben Auffassung *en-feros aus *enperos
(mit quasi anl . f aus p ) entstanden sein (an dial. f ist trotz Ernout
El . dial . lat . 184f. nicht zu denken) ; auch aus diesem Grunde ist
also nicht mit Thurneysen KZ. XXX , 491 von ursprgl . i auszugehn
und Verbindung mit imus zu suchen (Sommer IF . XI, 8f . ; infrä
also auch nicht aus Hnsrä ).

infestus „feindlich , angreifend ; gefährdet “
, manifestus „hand¬

greiflich ; auf der Tat ertappt ; offenbar“ : möglicherweise zu ai .
dharsayati „wagt sich an etwas, vergreift sich , bewältigt“

(würde
zu infestäre „ feindlich behandeln , angreifen usw. “ stimmen),
dharsana -m „Angriff, Mißhandlung“

, dharsaka -h „angreifend, über
■etwas herfallend “

, dhrsrioti „ist dreist , mutig, wagt“
, dhdrsati ds .,

ap. adarsnaus „er wagte “
, lit . drfsti „ dreist werden “

, got. gadars
„ ich wage“

, ahd. usw. gitar ds., gr. θάρσος, θράσος, äol . θερσος
„ Mut , Kühnheit“ (Fröhde KZ. XVIII , 314 , BB . I, 191 , J . Schmidt. KZ.
XXXIV , 490a) , wenn nämlich der Begriff „ feindlich angreifen “ der
erstangeführten ai . Worte nicht ind . Sonderentwicklung aus „kühn,
dreist sein “ ist , sondern im Verein mit lat . manifestus auf eine
Gdbed. „ fassen , zugreifen“ der Wz . zu schließen erlaubt (Prellwitz2
179 f.).

Nicht nach Pott Et . Forsch . I1
, 255 , II2, 485, Corssen Krit. Beitr .

183 , Vanißek 183 (vgl . auch Curtius 255 , Walde KZ. XXXIV , 490 ) zu
defendo (n wurzelhaft !) oder zu ai . hädhate „ zwängt ein , drängt“
usw. (s . unter böja ; „ greifen, fassen“ wohl nicht aus „einzwängen“),

infimus : s . inferus .
inflt „incipit “ : zu fio ; die Bed . „dicere incipit “ (Gloss. , vgl .

Landgraf AflLex. IX , 385f.) ebenso wie unser „ er beginnt, hebt an“
= „ er beginnt zu sprechen“

; natürlich nicht zu infiteor, fateor (auch
infio wird erwähnt !),

infra : s . inferus .
Walde , Etym . Wörterbuch d . lat . Sprache. 2 . Aufl . 25



186 infula — inquam.

infula „die priesterliche Kopfbinde , Wollbinde (Turban ) “ : von
Thurneysen (s . Niedermann IA . XIX , 34 ) als Hm -dhlä zu redimio
gestellt ; f wäre wegen vermeintlicher Zusammensetzung mit in-
wie anlautend behandelt (freilich lautete die Präp . in früher en) .
Kaum auf Grund von *in falo „ was man zuhöchst, am Kopfe trägt “
zu fdla (VaniCek 181 , v. Planta I, 461 *) ; eher nach v. Planta II , 769 ,
Fay CI . Rev. XIII, 400 zu Wz . *nedh- „binden “ (s . nödus , Gdf.
*ndh- lä, woraus *enflä , infula ).

ingens „sehr groß , gewaltig , ungeheuer “ : mehrere Deutungen :
1 . am wahrscheinlichsten zu gens „ Geschlecht“ , vgl . unser „un¬

geschlacht“
, d . i . „ was unserem Geschlechte nicht zukommt , daher

über die Größe und Art unseres Geschlechtes hinausgeht “ (Fickl 4
, 50).

Gr . γίγας „Riese“
, wenn durch Vermittlung eines *γιγαίνα ) (Brugmann

II2
, I , 424 ) ebenfalls von Wz. *gen- stammend (Prellwitz s . v . , Fen-

nell Gl. Rev. XII , 162f.), würde aber auf der Anschauung „ stark ge¬
wachsen oder erzeugt“ beruhen ;

2 . nach Danielson Ait. Stud . IV , 149f. , Lindsay-Nohl 313 aus *in-
gen -t- eigentlich „unbekannt , unerhört “

, daher „ außerordentlich , un¬
geheuer “

, zu nösco , vgl . ags. un -cüd, engl, uncouth „unbekannt “ ;
3 . nach Bury BB . VII , 82 , Fay Gl . Rev . XI , 12f. , XII , 17f. als

*mg(h)ent zu ai . mahant - „groß “ usw. (s . magnus ) ·, zur Ablautstufe
w

°äre gr. ϋγαν „sehr “ zu vergleichen , wenn zu magnus gehörig.
ingenuus ; s . genuinus .
ingluvies , -ei „der Vormagen , Kropf der Vögel ; Kehle , Schlund ;

Gefräßigkeit“ : zu gula (Paul . Fest . SOThdP. , Vanißek 79 , Curtius 478 ).
ingruo „mit Heftigkeit hereinbrechen , hereinstürzen “ : s . ruo .
inguen , -inis „die Weichen , Leistengegend , Scham , Geschwulst

in der Schamgegend“ : = gr. άί>ήν „Drüse “ (de Saussure Mem . soc .
lingu.VI,53 ) ; aisl . 0 kkr „ Geschwulst“ , (dckuenn „ geschwollen“

, schwed.
inh „Blutgeschwür bei Pferden “

(Bugge BB . III , 115 ; über ahd.
ancweig „pustula “ s . Trautmann BB . XXIX, 307 ) . Vielleicht hat idg.
* ewg*- ,

*vg- - ein g» für g*h nach Nasal , und ist Ablaut von *eneg*li-
„ Anschwellung, Niere“

, wovon *neg - h- in nefrönes (Pedersen KZ.
XXXII , 247 f. , Hirt Abi . 130).

Über apr . inxcze „Niere“
, lit . inhstas „Niere, Hode“

, ab . isto
„ Hode “

, pl . „Nieren“
(zu aisl . eista n . „Hode“ ?) s . Brugmann Grdr.

I 2, 391a ; über lit. jszczos „Eingeweide“ s . intestinus .
Unrichtig über inguen Fenneil Academy 1895 I , 468 ( : έγχύη}

und Fick I4, 406 (: βουβώνες, boa) .
initium „Anfang “ : zu in-eo, ire. Über Stowassers Annahme

desselben *itium auch in calvitium ( „das Kahlgehn“) usw. s . Meyer -
Lübke ΙΑ . 1,122.

immusulus „Sanqualem avem atque inmusulum augures Romani
magna in quaestionehabent, inmusulum aliqui vulturis pullum esse
arbitrantur “ (Plin . h . n . 10, 20 ; bei Arnob . zweimal inmussilus ; vgl .auch Paul . Fest. 3 , 80, 81 ThdP .) : augurales Dunkelwort ? in und
mussare ?

inquam „ich sage , spreche “ : am ehesten nach Pott KZ . XXVI,209 , Brugmann MU . III , 35 a , Stolz Verbalflexion I, 20 als *insquam
(vgl . zum Lautlichen coinquo 'i) oder *ind (u)-squäm zu lat . inseque
„ sag an “

(= gr. ϊννεπε , Ebel KZ. II , 47 , KSB . II, 165) , insectione s
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„narrationes “
, insexit „ dixerit “, signum „Zeichen“

, u . fut . ex.
prnsileurent „pronuntiaverint “

, suhatu „declarato, pronuntiato “
(Aufrecht-Kirchhoff II , 330f . , v. Planta I , 338 ) ; gr. έννεπω , fut.
ένισπήσω, aor . ένισπεΐν „ansagen , erwähnen usw. “, ϊσπετε (*έν-
σπετε) „verkündet , tut kund ! “

, άσπετος „unaussprechlich , unge¬heuer “
, wozu nach Brugmann Ber. d . Sachs. Ges . 1889 , 49f . , IF. XII ,25ff. auch θέσπις, θεσπέσιος, vielleicht auch άνθρωπος (*ανδρώπος

oder -όπος „Mannserscheinung“
, s . u . ; verfehlt über άνθρωπος

Nazari Riv. di fil. XXXII , 94 f.) und nach Lagercrantz KZ. XXXIV,
382 ff. möglicherweise auch άσποΚομαι (α = n , zur Präp . έν, in)
„begrüße “

; cymr. hepp „inquit “
, attep (*at -hep ) „antworten “

, air .
insce „Rede “

, in - cho-sig „significat“ , cosc „Zurechtweisung “ = cymr.
cosp „poena “

, air . aithe-sc „Antwort “
, air . scel , cymr. chwedl „Er¬

zählung “ (Lit . über letzteres bei Osthoff BB . XXIV , 126) ; aisl . segja,
as . seggjan, ags . secgan , ahd. sagen „sagen “

; lit . j-sctlcyü „sagend
einschärfen “

, sakaü, sakyti „sagen“
, sekme „ Sage , Erzählung “ , ab .

soiiti „anzeigen“
, soH „Anzeiger“

, nbulg. posolca „Wunderzeichen“
(die Sippe wesentlich bei Curtius 467 und Vanißek 290 , doch ohne
inquam·, weitere Lit. bei Zupitza Gutt. 72 , wo auch gegen Lidens
PBrB. XV, B07 Heranziehung von aisl . skäld „Erzähler “).

Dazu got. usw. saikan „sehen“
, ahd . sehan „sehen “

(nicht zu
sequorl), got. siuns „ Gesicht “ (Wiedemann IF . I , 258 ) ; mir . ar -secha
„he should see us “

(Stokes KZ. XL , 249) ; alb . soh „ich sehe“
(G . Meyer Wb. 411 f., vgl . noch Pedersen KZ. XXXVI , 283 , Brugmann
IF . XII, 28a2 , Wiedemann BB . XXVII , 251a ; Loewe KZ . XXXIX , 312
führt das alb . Wort wegen h auf Balkangermanen zurück) . — Hier¬
her wohl mit Umstellung air. ad -chiu „sehe“ (Zupitza Gutt. 68), wo¬
neben wohl redupl . *ke-ks- in den Passivformen -accastar (3 . sg .
conj .) , atatchigestar (2 . sg . fut . iftd .) (Vendryes Rev. celt . XXVIII , 8ff. ;
aber ai . calcsu-h „Auge“

, caste „erscheint , sieht “
, in Zs. auch „er¬

zählt , zeigt“, av. casman „Auge“ bereiten im 2 . Gutt. unüberwind¬
liche Schwierigkeiten).

Idg. *seq*- „sehen “
, woraus die Bed . „sagen“ teils durch Ver¬

mittlung des Kausativs „sehen lassen, zeigen“
, teils unmittelbar , wie

in nhd . bemerken „sehen“ und „ sagen“
, vgl . auch gr. δείκνυμι : dico

u . dgl . bei Brugmann a . a . 0 . (vgl . noch Uhlenbeck PBrB. XXIX , 336f .) .
Eine Übersicht abweichender Auffassungen bei HoffmannBB .

XXVI , 143 : inquäm = ai . khyämi „sehe, schaue“
, gr. σάμα , σήμα

„ Zeichen “ (Vanißek 64) ; aus *ind-ueq- äm, zu vox (BrealMsl.V,34,
v. Planta I , 340 ) ; von Wz . *ekß- ,

*ei-ne -qv- , angeblich (aber
nicht wirklich) in gr. είπεΐν (Sütterlin IF , IV , 101) ; Hoffmann setzt
— formell ansprechend — inquam, inquis , inquit = gr. £μπας,
ion. ΐμπης „ doch , dennoch“

, ϊμπάν , ϊμπα , deren ursprgl . Bed .
„ sag’ ich , sagst du , sagt er “ gewesen sei ; doch ist diese Bed . nur
konstruiert ,
inquilinus : s . colo .
inqnino , -äre s . : caenum , cünire .
insectiones , inseqne : s . inquam .
insero , -ere „einfügen“ : vgl. gr. ένείρω „ knüpfe an, reihe an “ :

s . sero .
25*
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insicium „Gericht aus gehacktem Fleisch , Wurst “ : zu insecäre

„ einschneiden, einhacken “ (Varro 1. 1. 5,110 ) .
insideo , - ere „worauf sitzen , seßhaft sein , besetzt halten“

, in¬
sidiae „Hinterhalt “ : vgl . gr. ivibpo. „Hinterhalt “

, evebpoq „Ein¬
wohner “

, aisl . iseta „ darinnen sitzen“
, gall . esseda „ Kriegswagen“ ;

s . auch Novensiles ; in und sedeo (vgl . z . B . FickIH , 29) .
insilia , - mm» „die Spule , um welche das Garn des Einschlags

gewickelt wurde, um dieses durch den Aufzug zu bringen “ : zu in¬
silio „hineinspringen “ .

insipo , -ere, -ui „hineinwerfen “ : s . dissipo , stipo .
insolesco , -ere „zunehmen , unmäßig, übermütig werden “

, in¬
solens „unmäßig , übermütig “ : nicht zu soleo „bin gewöhnt“ , insolens
„ungewöhnt, ungewöhnlich“

, sondern unter einer Gdbed. „schwellen“

(vgl . intumescere „anschwellen — sich aufblasen , überheben “
) zu nhd,

schwellen , ahd. as . ags. swellan, aisl . svella ds . , ahd . svilo „ Schwiele“

(Pokrovskij KZ. XXXV, 230 ; s . auch Solmsen Beitr. z . gr . Wtf . 1,155f .) .
insomnis , insomnium : s . somnus .
instar indecl . , ursprgl . „das Einstehen , sich Einstellen des Züng¬

leins an der Wage“
, dann „ Gewichtsgleichheit, Äquivalent , similitudo “ ,

instar alicuius rei „anstatt einer Sache“
; erstarrter Inf . instare , vgl .

nhd. „ die Stimmen stehen ein“ = „auf beiden Seiten sind gleich
viel Stimmen “

, sowie stare auch „kosten “
, στατήρ , statera „Wage“

(Wölfflin AflL . II , 596 ).
instauro , -äre „instand setzen “ : s . restauro .
instigo , -äre „anspornen , anstacheln , anreizen , aufreizen “

; ur¬
sprgl. „anstechen, anstacheln “ : ai . tejate „ist scharf , schärft “

, tejayati
„ schärft, stachelt“

, tigmd-h „spitzig, scharf “
, tiktä -h „scharf, bitter “ ,

aY. tifra - , ap. tigra - „scharf, spitzig“
, av. tifri „Pfeil“ usw. ; gr. στίϋω

„steche“
, στίγμα „Stichel, Mal “

, στικτός „bunt (gestickt) “
; got. stiks,

ahd . stih „ Stich, Punkt “
, as. stekan , ahd . stehhan „stechen “ (ahd.

stecken „ festhaften“
, got. staks „ στίγμα“

, ahd. stahhulla „ Stachel“
mit Ablautentgleisung, und z . T . nach Liden IF . XVIII , 499 unter
Einmischung eines idg. *steg -,

*stog- „Balken, Knüttel, Stange “
, s .

tignum) , sticken „sticken“
, ags. sticca, nhd . Stecken ( „Stachel “

) (Cur¬
tius 215 , Vaniöek 327 ) , russ . stegAtb , stegnutb „steppen, durchnähen ,
peitschen“

, stezka „Naht“ (Vaniöek; von Uhlenbeck PBrB. XXVII , 134
allerdings auf eine Wz . *stegh - bezogen) , lett . stigt „ einsinken “

, lit.
stygau, -oti und stingii, stlgti „an einem Orte ruhig verweilen “
( „stecken bleiben “

, Wiedemann Prät . 38 , v. Rozwadowski IF . IV , 411 ) .
Lat . instinguere „ anreizen “

, interstinguere „hin und wieder
mit etwas besetzen “

, distinguere „unterscheiden “ haben gu statt
g nach unguo u . dgl. ; u . anstintu „ distinguito “ setzt ‘‘’siingetod,
nicht *stinguetöd fort . S . noch stinguo , stilus , stimulus .

instita „der Besatz an der Tunika der römischen Frau ; auch
Binde zum Umwinden von Händen und Füßen ; Gurt am Bettgestell“ :
als „ daranstehender Besatz“ zu in und stare .

insula „die Insel “ : entweder aus salo „ή έν άλΐ ουσα “
, s.

sal ; oder zu lit . salä „ Insel “
(beides vereint bei Vaniöek 298 , Kögel

IF . IV , 314 , der auch den Namen der salischen Franken hierher¬
stellen will , Prellwitz BB . XXII , 123), das wegen ät-sala „Sandbank
im Meere “ auf einem Verbalbegriffe „ aufschütten , aufwerfen“ beruht
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nach Rozwadowski Materyaly i prace II , 348 ff., wie poln. wy-spa
„Insel“ aus *vy-sipa ; vgl. (z . T . mit Bed .-Verhältnissen wie gr.
στέλλα ) : ab . steljq „breite aus “ : nhd . stellen und mitto : schmeisse )
gr. ΐάλλω (*si-sl-iö) „schicke, werfe“

, ab . silja „schicke“ (wenn nicht
mit altem ü,

°
s . Liden Arm. St. 77 f.) , got. saljan „opfern“ ( „als

Opfer hinstellen “
) , ahd. usw. seilen „übergeben “

(z . T . auch „ ven¬
dere“ als „zum Verkauf aufstellen “) ; weitere , wenig überzeugende
Anknüpfungsversuche v. Rozwadowskis s . unter salio, solea , solum .

Trotz Bury BB . VII , 82 , Stolz IF . IV, 238 nicht als *nslä ,
woraus *enslä (hätte *ela ergeben , vgl . älum aus *anslom) zu
gr. νήσος, νάσος „Insel“ (s . darüber Prellwitz Gr . Wb. s . v .) . Eine
nicht überzeugende Modifikation bei Pedersen Kelt. Gr . I , 156 .

integer , -gra, -grurn „unangetastet , unberührt , unversehrt “ =
u . antakres abl . pl . „intregris “ : in negat , und tango .

intendo , -ere „anspannen , beabsichtigen usw . “ : = u . ententu ,
endendu, antentu , andendu „intendito “

; s . tendo .
inter „zwischen “ : = o . anter , u . anter , ander „inter “ (s .

v . Planta I , 320 , Brugmann IF . XV, 72 f. ; Meillet Et . 406 sieht darin
dagegen eine mit ab . qtn „drinnen “

, qtroba „ κοιλία “ übereinstimmende
Ablautform ; letztere durch sl . Vermengung mit *ore , irt , s . an ?), ai .
antär „innen , innerhalb , in, zwischen“

, av. antars , ap. antar „unter ,
zwischen“

; air . etar , eter , iter „ zwischen“
, acymr. ithr , corn . ynter ,

bret . entre (der Endvokal nach tre , dre = cymr. trwy, Loth Rev.
celt. XVII , 438) ds . , agall. inter ambes „inter rivos“ ; nach Behaghel
Heliandsyntax 152 auch ahd. usw. untar in der Bed . „zwischen“
(sonst zu inferus ), got. undaurni -mats „Frühstück “

, ahd. untorn , as.
mulorn „ Mittag“

, ags. undorn „Vormittag“ .
Idg. *enter, *nter ist Komparativ zu *en (s . in ), daher „drinnen

zwischen zweien“
; weiteres s . unter interus (Vanißek 13 , Cur¬

tius 309 ) .
intercus , -ütis „Wassersucht “ : in der Verbindung inter cutern

aquam habere „zwischen der Haut (und dem Fleische) Wasser haben“
wurde inter cutem zu einem zusammengesetzten Adj . „unter der
Haut befindlich“ umempf'unden , wozu dann ein nom. intercus (For-
cellini, Stowasser Schulwb. s . v .).

interdius : s . dius .
intereo , -%re „untergehen “ : ai . antar -i-ta-h „untergegangen “

(Curtius 309 , Vaniöek 13) ; s . inter und eo .
interest „es macht einen Unterschied , ist daran gelegen “ : über

Bed. und Konstruktion s . die unter refert genannte Lit. ; dazu noch
Stowasser ZföG. LVIII , 697 ff. (nicht überzeugend) .

interim „unterdessen “ : inter + im , s . inde (*im-de ; so
.

schon
Hand Tursellinus III , 420 ) . Daneben alt auch interätim , wie statt
interdum auch interduatim (-. düdum) , vgl . Persson IF . II , 250 .

interim ist nicht nach Bach, Studemunds Stud . II , 382 und
früheren aus interibi verkürzt.

Interocrea : s . äcer .
interpello : s . appello .
interpres , -pretis „Vermittler , Unterhändler , Mittelsperson, Aus·'

leger, Erklärer “
, interpretor , -äri „ auslegen, erklären “ : zwei Auf¬

fassungen kommen in Betracht :
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1 . zu got . fr api „Sinn, Verstand“
, frapjan „verstehn , denken“ ,

frößs „ klug , verständig“
, ahd. usw . fruot „ verständig, weise“

, lit .
prantii , prästi „ gewohnt werden“

, suprantii „verstehe “
, prötas „Ver¬

stand“
, lett . präts „ Wille “ (Curtius KZ . IV, 237 , allerdings nicht mehr

Gdz. 5 673), apr . prestun „verstehn “
, prätin acc . „ Rat “ (Fick KZ. XX,

449 , Wb . I4, 487 ), mir . raith „er merkte“
, rorathaig „ er bemerkte“

(Windisch KSB. VIII , 11 , Fick II4
, 226 ; aber gr. φραΣω „ zeige , sage,

med . nehme wahr usw . “ trotz Curtius a . a . 0 . und Luft KZ. ΧΧΧΫΙ,
146 nicht hierher , s . Uhlenbeck IF. XIII, 218 , BB . XXVII , 2361Ϊ'

.,
Prellwitz2 s . v .). Interpres wäre hiernach der, der die Verständigung
zwischen zweien vermittelt. — Daß diese Worte nach Reichelt BB .
XXVI,224ff . zu per usw . gehören sollen (etwa „mit dem Verstände
durchdringen“ ?) , ist ganz problematisch.

2 . nach Ebel KZ . I , 305 , Breal Msl. III , 163 ff., Vanicek 158,
Reichelt a . a. 0 . als „ Zwischenhändler“ zu pretium , das nach Prell¬
witz BB. XXIII , 251 f. auf den Begriff des Äquivalents weist (s . d .).
Interpretari (woraus interpres rückgebildet) wäre dann ursprgl .
„ zwischen zweien Leistung und Gegenleistung festsetzen, den Ver¬
mittler ursprgl. beim Kaufe spielen“

, und beruhte auf der aus *preti
apokopierten Präp . *pret „dafür“ .

Da die Bed . „ auslegen, erklären “ zwanglos aus der Auffassung
der Augurn und Traumdeuter als „interpretes divum “ gewinnbar
ist , ziehe ich letztere Auffassung, die Anschluß an lat . Sprachgut
gestattet, vor.

interscindo , -ere „mitten einreißen “ : ai . antar-chid- „abschnei¬
den, unterbrechen “

; s . scindo .
interstinguo : s . instigo .
intertrigo „eine durch Gehen, Reiten usw . wundgeriebene Stelle ,

der Wolf“ : s . tero .
interus „innerlich “

, comp , interior , sup . intimus· , o . Entrai
„
*Intrae , Intestinae “ (v . Planta I , 220) , gr . έντερα „Eingeweide“

, ai.
dntara -h „innerlich “

, antrd -m „Eingeweide“ (Curtius 309 , Vanißek 13),
antamah. „der nächste “

, av. antara - „der innere “
, antsma- „der

innerste “ (ibd. ; anders Fick I4, 362) , ab . jtp-ro „ Leber“ (über qtrova
s . inter) , arm . mderE pl . „Eingeweide“

(Hübschmann Arm. Gr . I , 447 ),
aisl . idrar (über *innrar aus *inprar ) „ Eingeweide“

(Trautmann
brieflich) ; s . noch inter .

intestinus „inwendig , innerlich “
, intestina „die Eingeweide “ :

mit Suffixablaut zu intus· , vgl . bes . ai . antastya -ni „ Eingeweide“ ,
lit. i ŝzczos (*ntdstia) „Eingeweide“ (Johansson IF . 111,242 ; Zweifel
wegen des lit. Wortes bei Schulze KZ. XL , 418 a4 ) , und zur Bed . auch
das vorhergehende.

Auch von gr. έντός, έντοσθε ist έντόσθια „Eingeweide“ ge¬bildet, doch spec . gr.
inträ „inwendig “

, intrö „hinein“
,

*intrim in intrinsecus
„ inwendig“ : zu interus .

intro , -are „hineingehn “ : in und Hräre , s . träns (Vanißek 104,Curtius 222 ).
intus „von drinnen , von innen ; innen“ : = gr. έντός „drinnen “ ;

ursprgl. ablativische Bildung wie caelitus u . dgl . zu in (Vanißek 13) .
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iuvenio „finde “ : venio ; vgl . zur Bed . ich komme auf etwas,
russ. na -idu.

inula „Alant , eine Pflanze “ : aus gr . έλένιον mit Umstellung
unter Anlehnung an inuleus „ Hirschkalb “

(Weise BB . V , 83 , Keller
Volkset . 59 ; s . auch Björkman Arcli. f. neuere Spr. CVII , 377ff, ),

inuleus „Hirschkalb “ : richtiger als hinuleus, s . d.
invitus „wider Willen “

, invito , -äre „einladen “ : am wahr¬
scheinlichsten zu apr . quäits „Wille“

, quoi „ er will “
, quoitit „wollen“ ,

lit. kveczü , kvfati „ einladen “
, ai . keta- h „Wille, Begierde, Absicht,

Aufforderung, Einladung “
, keta -na -m „Aufforderung, Einladung “

(Fick KZ. XX , 161 , XXI , 462 ) , gr. κοϊταί ' γυναικών έπιθυμίαι Hes .
(Hoffmann BB . XVIII , 287 ) , κίσσα „krankhaftes Gelüste schwangerer
Frauen “ (Solmsen KZ . XXXIII , 294ff. ; auch κισσός „Efeu“ , s . unter
hedera) . Wz . idg. *quoi-, vgl . Wiedemann IF . I , 255 . Vielleicht ist
auch lat . vis „du willst“

(vois Duenosinschr.) hierherzuziehen , also
die 2 . sg . zur 3 . sg . apr . quoi (Berneker Pr . Spr . 302 , Brugmann Grdr.
IV321 ; s . d .).

Fernzubleiben hat trotz Uhlenbeck (Ai. Wb . s . v. ketah) got.
usiv . haitan , ahd. heigan „heißen “ (s . darüber incilo, cieo) und
trotz Fick II4, 20 ai . cetati „erscheint, nimmt wahr “ (s . Uhlenbeck
Ai . Wb. s . v .).
Allerdings wird die — phonetisch gewiß sehr auffällige, aber wohl

mit uter : *q*uteros kausal zusammenhängende — Lautentsprechung
lat . v - = gr . K- (man denkt bei letzterem z . T . an idg. w-Schwund,
in Fällen wie καπνός : vapor einleuchtender an gr. w-Schwund wegen
des flgdn. Labials, was aber gerade für κοΐται, κίσσα versagt) =
ai . k neuerdings vielfach bestritten , obgleich auch vapor so die in
der Bed . schlagendste Etymologie findet. S . die Lit. bei Fay Gl .
Quart . I , 21 , Boisacq Rev. d ’instr . publ . en Belgique 1904 , 237 , dazu
Pedersen KZ. XXXIX , 440f . , Johansson IF. XIX , 126a2 , Hirt Ark . f.
nord . fil . XIX , 361 , Liden Arm . St . 124, Hermann KZ. XLI , 52 f.,
Niedermann IF. XXV , 46 . Wer die Lautentsprechung leugnet , ist
auf den von Stolz Festgr . aus Innsbruck 1893 , 2ff. , Fick I4, 124
(zweifelnd), 543, Prellwitz s . v . άίτης und Ρεμαι usw. vertretenen
Vergleich unserer Worte (samt vis „du willst“) mit ai . abhi-vita-h
„erwünscht “

, veti „ ist hinter etwas her , verfolgt, strebt zu “
, gr.

Ρεμαι „ begehre, trachte “ usw. (s . unter venor) angewiesen, der für
invitus und vis befriedigt, aber der Bed . von invitare m . E . nicht
gerecht wird ; vgl. dagegen die übereinstimmende Bed . „einladen “
des Lat ., Lit., Ai .

Nicht mehr Haltbares bei Vanißek 258, Curtius 460. Voll¬
kommen unglaubliche Auffassungen bei Fay a . a . 0 . (invitus z . B.
als „ coactus“ zu vieo; Wharton hatte vis „ Gewalt“ zu Hilfe ge¬
rufen , dagegen für invitare au vita gedacht) .
Io „ Ausruf der Freude. Verwunderung, starker Gemütsbewegungen

überhaupt “ : gr. ΐώ „ Ausruf der Freude und Trauer “
, aus dem es

aber wohl entlehnt ist (Saalfeld ).
jocus „Scherz “ : lit . j &kas „Scherz “

, jukuju „scherze “ (Vanißek
38 ) ; lett . jaktas „ Scherz , Lustbarkeit “ stammt aber aus dt . Jagd ,
Prellwitz s . v. έψία ; daß auch das lit . Wort — wohl durch Ver¬
mittlung der deutschen Studentensprache — entlehnt sei (Schleifton!),
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ist kaum zu umgehn , wenn jocus die ursprgl . Bed. „Rederei “ hat
(vgl . dass „ludus in factis, jocus in verbis est “

, Döderlein Syn . II,33f .).
Dann reihten sich weiter an : u . iuka , iwhu „preces “

(Bücheier a .
a . 0 . , s . auch v. Planta I , 41 lf .) , ai . yäcati „ fleht, fordert “

, yäcfid
„Bitte“

(Dehnstufe?, doch s . Uhlenbeck PBrB. XXXV , 168 f'., der an¬
sprechender ai . yaQalb „Ruhm “ unserer Wz . zuteilt), ahd . usw. jehcm
„feierlich aussprechen, erklären , bekennen “ (nhd . Beichte) , aisl . ja ,

jätta „bekennen, erklären , bewilligen“ , mcymr. ieith, ncymr . iaith ,
bret . iez „Sprache“

(v . Blankenstein IF . XXIII , 131 ff.), mir . icht
„ (*Sprache) , Volk , Geschlecht, Kinder“

(Pedersen Kelt . Gr . 1,65).
Gr . έψία , έψιά „ Spiel “

, von Fröhde BB . X , 297 , Bronisch e-
undi -Vok . 92 , Prellwitz2 s . v. (zweifelnd) , Brugmann Grdr. I2, 279 ,
KG . 94 als Seq^tja angereiht , bleibt fern, da selbst bei bloßem
Vergleiche mit jocus, jükas vielmehr lat . *joquos (wie equos ) zu
erwarten wäre. — Unannehmbar auch Wiedemann Prät . 40 :
jocus zu έψία , aberj &kas zu gr. ίαυοΐ „juchhe !“

, ίδγή „ Geschrei“ ,lat . jübilum , nhd . jauchzen .
Jovis, -is altlat . = Juppiter, s . d.
ipse , -a, -iw» „selbst “ : nach Kretschmer Dt . Lit . -Ztg . 1894, 70f.

aus *is-pse, vgl . altlat . ea -pse mit Flexion bloß des ersten , und ea -
psa mit Flexion auch des zweiten Bestandteiles usw. , und auch alt¬
lat . sapsa „ ipsa“ . -pse entweder = syrak. ψέ (ψίν), das also nicht
aus σφε (σφίν) ; oder aus *p (e) (das auch in quis-p-iam verbaut ist,
vgl . Netusil AflL. VII , 579f . nach Liewen Cons . temp . bei Gic . 23a )
+ *ee, dann wohl aus *so (Netusil a. a . 0 .) ? s . noch pte . 0 . essuf ,esuf „ daselbst“

, u . es (s)o-, isso - „hic, is “ decken sich bis auf den An¬
laut (vgl . esto- : lat . iste ; doch u . isso - vielleicht genau = lat . ipse)mit ipse, vgl . Brugmann Dem . 28 , 125 f. (andere Auffassungen bei
v. Planta I , 509 ) .

ira „Zorn, Heftigkeit “
, bei Plaut , eira (Schulze Qu. ep . 523 ,Anderson Transact . Am. Phil . Ass . XXXVII , 76) : wohl zu ai. esati,isapyati „treibt an “

, isnati ds . , isyati „ setzt in Bewegung, erregt “ ,isirä -h ' „regsam, munter , kräftig “
, gr . ιερός, dor . ίαρός „kräftig “ (s.über dies Wort Schulze Qu . ep . 207ff., Brugmann Gr . Gr . 3 193 ; aber

ιερός „heilig“ gehört zu aestumo·, über / ιερός „hurtig “ s . Prellwitz2
s . v. , Boisacq Rev. d ’instr . publ . 1904 , 236 m. Lit . und venor) , aisl.eisa „sich rasch vorwärts bewegen“

, ags. ofost, as . obast (*-aist )
„Eile , Eifer“

(Holthausen IF. XX , 320) und mit der Bedeutungs¬
abschattung „antreiben = anregen , erquicken “ ai . is- „ Erquickung ,Kraft“

, isäyati „ ist frisch, rege, belebt , erfrischt “
, gr. ιαίνω „ er¬

quicke “
; mit lat . *eisa, eira eigentlich „ Erregung , Erregtheit “ be¬rührt sich am nächsten av. aesrna- „ Zorn “

, gr. οίστρος „Wut “
( : lit.aistra „heftige Leidenschaft“

, v . d . Osten-Sacken IF. XXIII, 376 ), οιμα
(*οισμα , s . Sommer Gr . Lautst . 35 m . Lit .) „ stürmischer Angriff, An¬
drang “

^ (so zweifelnd schon Fick U , 359 , bestimmt Prellwitz Gr . Wb.
s . v . οιμα , der aber in *eis- wenig überzeugend eine Erweiterungvon *ei- „ gehn“ sieht) .

Abzulehnen ist Verbindung von im mit ai . irasyäti „zürnt ,verfährt gewalttätig“
, irasya -m „Zorn “

(Vanißek 21 ; ai . ir - viel¬mehr aus V -, zu gr. έπ-ήρεια „gewalttätige Handlung “
, άρή ds .usw., s . erro , nach Kretschmer KZ. XXXI , 383 f.) ;



ebenso Kretschmers a . a . 0 . Verknüpfung von ira mit ab. jan
„ amarus , iratus “

, jarosh „ Bitterkeit , Zorn “ (nach Solmsen KZ.
XXIX , 349 = gr. Σωρός , ένεργής, ταχύς“

, έιτιΖαρεω „dringe an “ ?
s . dagegen Sommer Gr . Lautst . 157 , Prellwitz* s . v .) ;

ebenso Kögels PBrB. VIII, 106 (zustimmend Meyer -Lübke ZföG.
XLV,34ff.) Verbindung mit ahd. jesan „ gären “

, gr. Ζέω „ siede “ ,ai . ydsati ds ., cymr. iäs „ fervor, ebullitio “ ;
ebenso Breals Mem . soc . lingu . III , 253 Gleichsetzung von ira,

mit hira als dem angeblichen Sitze des Zornes.
Trio, -önis „eine Kreuzblütlerin , Erysimum “ : kaum von ίρις

(Saalfeld ; Bed . !) ; aus einem gr. εΐρύσιμον, έρύσιμον oder dgl . um¬
gestaltet ?

irpex , -icis (die Schreibung urpex bei Cato von Keil ebenfalls
durch irpex ersetzt) „ genus rastrorum ferreorum , quod plures habet
dentes ad exstirpandas herbas in agris“

(Paul . Fest. 75 ThdP .) : eben¬
so wie die lupata „ a lupinis dentibus “ benannt sind (Serv. zu Georg .
3 , 208 ) und lupus auch „ferreus harpax “ bedeutet , so nach Yanicek
268 , Ernout Ϊ11 . dial . lat . 187 von (h) irpus „Wolf“

(s . hircus) ab¬
geleitet.

Nicht nach Persson Wzerw. 225 zu rapio , mit (dial .) i- aus e-,
das nicht der anl . Vokal von έρέπτομαι, sondern die Präp . e = ex
sein müßte , und mit ä im Sufiix (* e -rapäx , gegenüber rapäx ) nach
mordex „Zahn“

, vertex u . dgl . , gr. dpitaE .
Irplni appellati nomine lupi . . . Paul . Fest . 75TdhP. : s . hircus .
irrito , -äre (bei Prise , auch ein Simplex rito , das aber nach

Stowasser „Verbum lare “ und Meyer -Lübke ZföG. XLV , 34ΙΓ. jeden¬
falls Grammatikerrekonstruktion ist , also für die Etymologie nicht
beweist) „ erregen , aufbringen , erbittern “ : vielleicht nach Holthausen
IF. XX , 327 (besser als Wood Mod . Phil . IV , 495 ) aus - in-vritäre , zu
ags. ivridan , aisl. rida , ahd. (-wjridan „drehen , winden“

, ahd . (w)reid(i)
„kraus “

, as. wred, ags . ivräd , aisl. reidr „zornig, erregt , heftig,
feindlich “

. — Oder allenfalls zu ahd. reizzen „ reizen“
, aisl . reita

„aufregen , reizen “
(wenn diese nicht Caus . zu reißen nach Kluge

Wb.6 s . v.), so daß ir -rito aus * in -roiditö oder, auf Grund einer
einfacheren Wzf. *m -, aus in -ri -tö oder dgl . — Nicht nach Foreel-
lini , Vaniöek 228 , Fleckeisen Jbb . f. cl . Phil . CLV,766 als „anknurren “
Intensivum zu hirrio (vgl . dormio : dormito u . dgl . ; das Aufgeben
des h- , sowie die Schreibung inrito infolge volksetymologischer Auf¬
fassung des Verbums als einer Zusammensetzung mit in· ) , da im
Gebrauche des Wortes nichts auf diese Vorstellung weist, auch nicht
des Lucilius irritata canes (der Hund wird nicht selbst angeknurrt ,
sondern knurrt , wenn gereizt).

irritus „ungültig “ : in + ratus .
is, ea, Id „er, sie , es “ : Pron .-St . **-, z. T. *ei- , fern . *i - , para¬

digmatisch mehrfach mit V (s . equidem ) gemischt, s . die ausführliche
Darstellung Brugmanns Ber. d . säehs. Ges . LX , 41 ff., wonach die
ital . ea-, eo-Formen aus dem instr . sg . f. *eiä erwachsen sind . Vgl.
o . iiik , ioc „ ea “ (nom. sg .), iah „ eam “

, ionc „ eum “
, ius -c „ iidem“ ,

iz-ic „ is “
, id - ik „ id “ ,marr . iafc „ eas “

, u . eam „eam “ usw. ; ai . ay-dm .
av. aem „dieser “

, f. iij- am (av . im, d . i . iyoni) , n . id-am {kl , av . it
hervorhebende Partikel ), acc . sg . m . ai . im-dm (*im + *em, vgl . lat.
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em-em ), av. imam , ap. imam {imam zog f. imam usw . nach sich ) , adv .
ai . ihd „hier “ (s . ibi ) ; gr. iv (= alat , irn , über das auch Brugmann
1F . XV, 70) , αίιτή , αυτήν, αίιτόν“ Hes . . kypr. iv, gortyn. ίής , ίφ
(über deren demonstr. Sinn s . Buck Gl . Phil. I , 409 ff. ; lesb. thess.
hom . ία „una “

, hom . ίής , ίή , ίφ), ούτος-ί ', -ί 'ν (erstarrter nom. bzw .
acc . sg . f. wie av. I , im , ai . im , u . po-ei, -e, - i) , vermutlich auch in
μίν , viv und i'va (s . aber auch Brugmann Grdr. 3 243 ) ; got . is, ahd . er
„ er “

, aisl . er, run . es (eher aus idg . *es , s . Noreen Grdr . I2
, 625 ),

got . ita, ahd . eg „es “
, got . ina „ihn “

, tja „ sie “ (acc . f. ; idg. *i%-äm,
nicht = lat. eam , sondern = lat . jam s . d .) , ijös usw. (ahd . acc .
sia usw . mit s-Präfigierung nach dem n . sg . si) , got . ja , ahd. iä „ja “ ,
got. jai „ fürwahr“

(: cymr. ie „ imo , ita, nae “
, bret . yd) ·, mcymr. eu,

bret. ho „eorum, earum “ (urbrit . *ou aus du. *eious -
, hierher auch

air . ai, ae „der, die , das Seinige , Ihrige “
, mcymr. m . ei-dau, f. ei-

di ? s . Brugmann a . a . 0 . 65 ) ; lit . fis „er “
, ß „sie “ (auch im zu¬

sammengesetzten adj . , geräs -is „ der gute “
, ab. dobrz -ß· , über die

Anteilnahme des stammverwandten Relativpronomens idg . * io-s
— ai . ydh, gr. δς „welcher“

, got . jabai „wenn“
, lit. ßi , jei „wenn“ ,

got. -ei Relativpartikel, s . auch Sütterlin IF. IV , 93 f., phryg . ιος
„ welcher, wer“

, Fick BB. XXIX, 237 — an den bsl . Formen handelt
Brugmann a . a . 0 . S. 56f .) , ab. i-ze „welcher “ (aber über ab. oß
dwt , αύθήμερον* s . Brugmann a . a . 0 . 67) , alb. (nach G . Meyer
Alb . Wb . 5) a 'i „er, jener “ .

S . noch iterum , ita , item , itidem .
Isicium , spätere Form für Varros insicium , s . d .
iste , -a, -ud „dieser , jener “

(über Beziehung auf die 2 . Pers .
s . Brugmann Dem . 78) : der zweite Teil ist eine Form des mit *so-
(s . u .) im Austausche stehenden Pron . - St . *to- ,

* tä- „ dieser, der“ in :
ai . tcim , t&d, täm usw. , av. fern , tat , täm usw., arm . -d (z . B . ter -d
„der Herr, dieser Herr “) , da „ dieser“

, doin „derselbe“
, gr. τόν , τήν,

τό , ab. U , ta, to „dieser, -e, -es “
, lit. täs , tä „ dieser, -e “

, got. pata ,ahd. usw. dag „das“
, der „der “ usw. ; air. -d in ua -d „ab eo “

, tia-
di, - dib „ ab ea , eis “

; vgl . auch lat . tälis , topper . Daß is-te spe¬
ziell einen loc . He „ da “ dieses Stammes enthalte , ist freilich nicht
sicher, s . zuletzt Skutsch Glotta I , 308 , 314 .

is- ist der durch die Flexion durchgeführte erstarrte n . sg . des
Pron . is (Brugmann Dem . 80ff.) , nicht ein zusammengesetzter Pron .-
St . *«- so- ; u . estu „ istum “ (Danielsson Ait . Stud. HI , 158ff.) enthält
(wie o . es - idum „idem“

) den nom. * es des mit i- im Austausch
stehenden Pron .-St . *e/o-, s . equidem .

In der vermeintlichen Zusammensetzung H-so- sah man als
zweites Glied den Pron .-St . so- in altlat . sam , sos , sum „ eam
usw .

“
, sapsa „ipsa“ (über söc „ita “ , u . surur „ item “

, s . aber
unter si ) ; die Verbindung *e-so- in ai . a -säu „jener “

, und mit
einem loc . *ei- im ersten Gliede ai . esd, esd, etdd , o .-u . *eiso-,
s . unter equidem· , über o .-u . *e-k-so- s . ce- . Idg . *so- ,

*sä- bildet
ursprgl . die masc . und fern . Nominative sg . zu Ho - \ masc. ai . sd ,sah, av. hö , fern . ai . sd, av. hä , gr . δ , ή (auch pl . oi, ai), got .
sa , sö „der, die “

, ags . as . se „ der“
, nord . runisch sa-si, su-si,

pat -si, ahd. (usw .) de-se „ dieser“
, got. sai , ahd. se „ da ! “

; air . s
(infigiert ) „er “

, gall . so-sin nemeton „hoc sacellum“
(weiteres aus



dem Kelt . bei LothRev . celt. XV, 105L, XVI , 237f ., XVIII , 97 , Fick
II4, 292 ) . Vgl . Vanißek 284 (mit vielem Unzugehörigen) , Curtius
394, Brugmann Grdr. II , 767 , wo auch über das verwandte *sw -,
Demonstr. 27 f. ; verkehrt Stowasser ZföG . LII , 706 ff.

ita „so “
, item „ebenso , ebenfalls “ : vgl. u . itek „ita “ (z . B .

v . Planta I , 99) , ai . ittha , itthad „ hier , dort “
, av. ipa „ so “

, ai . ittham
„ so “

(Vanißek 35 ) , und mit t ai . iti „ so “
(Uhlenbeck IF . XIII, 218 ,

v. Planta I , 470) ; es braucht also fürs Ital . nicht nach Zubaty KZ.
XXXI , 6f. , Fickl 4, 6 von idg. th ausgegangen zu werden . Daß lat.
ita {itidem beweist für die Endung nichts) nach MeilletMsl . XIII,206
auch in der Endung dem ai . iti gleichzusetzen sei (ebenso habe
aliuta im Auslaute bewahrtes a, gegenüber elidiertem wt, und er¬
weitertem *uta -4, utei , uti) , ist aber vorderhand ganz problematisch .
— Zum Pron .-St . H -, s . is .

Italia (?; Italia durch gr. Einfluß , Schulze Qu. ep . 138,153ff .) ;
durch Vermittlung der unterital . Griechen aus o . Viteliu „ Italia “ .
Anknüpfung an vitulus , u . vitluf „vitulos “

, als „ das kälberreiche “
(Vanißek 263 , Curtius 208 , weitere Lit. bei Stolz Hdb.3 80 , Meringer
IF . XVIII , 292 ) ist verdächtig ; vielleicht eher alter Stammesname.

item : s . ita .
iter , itineris „Gang, Weg “ : alter rjn -St . (*itinis nach iter zu

itineris ) auf Grund eines zu eo gehörigen Verbalnomens idg . * i- t-
„ gehend“

, vgl. com - i - t - in comes (Vanißek 37 , Curtius 401 , Breal
Mem . soc . lingu . V, 157 f.).

iterum „abermals , zum zweiten Male“ : ai . itara-h „der andere “ ,
Komparativ zum Pron .-St . *i-, s . is (Vanißek 35 ; über u . etrama
„ ad alteram “ u . dgl. s . aber vielmehr ceteri).

Auf einem *i-tro- oder *e-tro- (s . o . umbr . etro -) beruhen wohl
als „ sich verändernd , sich bekehrend “ got. idreiga „ Reue, Buße“ ,
aisl . idrask „ sich bekehren , bereuen “, idrar pl . „ Reue“ (Brug¬
mann Grdr. II , 183 , II2, 326 ; aisl. idrar „Eingeweide“ ist ein
anderes Wort , s . interus ) .
itidem „ebenso “ : ita + - dem (Vanißek35, FickI4

, 6).
ito : s . eo .
juba „Mähne ; Federbusch am Kopf des Hahns , Kamm am Kopfe

von Schlangen“ : als „wallende“ zu jubeo (Bugge BB . XIV , 58f .).
Nicht als „schimmernde “ zunächst zu jubar , s . d .

jubar, -aris „Glanz, strahlendes Licht “ : als „unstet vibrierendes
Licht, Flimmer “

(daher bes . von Sternen : vgl . auch bes . tremulum
jubar bei Lucrez 5 , 697 , Ovid . Fast . 1 , 78) zu juba , jubeo .

Gegen Darbishire’s Cambridge Ph . Soc . [IA . IV , 86] Auffassung als
*diu -bhas „day -shine“ (Verbindung mit *dieu- auch schon bei Savels -
berg KZ. XXI , 137 , Vanißek 124 ; s . dies und Wz . *bhe(s)- unter
fänum ) spricht , daß die Anwendung auf das Tageslicht überhaupt
fehlt, die auf den Glanz der Sonne hinter der auf den Glanz der
Sterne und anderer leuchtender Dinge entschieden zurücktritt .

Gr . ϊθειρα „ Mähne , Helmbusch, Haupthaar “ ist mit jubar (trotz
Sonne KZ . X , 356 ) und juba (trotz Fröhde BB . XVII , 311 , XIX ,
234a ) unvereinbar : *iodha hätte lat . *joda , bestenfalls *juda er¬
geben.
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jubeo , -ere, jussi , jussum „jemanden etwas heißen, befehlen '
(ioubeatis CIL . I , 196 , 27 mit stärkerer Wzstufe, wenn nicht Fehler
des Ritzers, vgl . Fröhde BB . XVI , 216f . ; Pf . dagegen sicher alt
jous (s)i) : nach Bugge BB . XIV , 58f . eigentlich „setze in Bewegung,
rüttle auf“

, zu ai . ud -yödhati „ wallt auf (vom Wasser) , fährt zornig
auf “

, caus. yödhmjati „ verwickelt in Kampf“ (= joubeo, wenn dies
echt ist) , yudhyati, yödhctti „ kämpft “

, av . yuibyeinti „ sie kämpfen “ ,
gr. ύσμι'νη „Treffen, Schlacht“ ( „Getümmel“) , cymr. corn . bret . iud-
„Kampf“

(z . B . in acymr. Jud -nerth ), lit. jundü , justi „ gerate in
zitternde Bewegung, in Aufruhr “

, judü , jiideti „ errege mich , zittere,
zanke, schelte“

, jiidinu „ bewege, schüttle , rüttle “
, judra „Wirbel¬

wind“
, lett . jcmda „ Kraft “

, poln. judzid „hetzen , aufwiegeln “
(Bau-

douin de Courtenay IF. XXI , 196f.) , vielleicht auch ab. ojvmim, pl .
ojvmi „ Krieger“

( = ai . yudhma-h ds . ; Leskien IF . XIX , 398f . , XXI ,
338 ) ; idg. *ieudh- „ schütteln, rütteln “

, wozu auch lat . jtibll „Mähne“
als die „ sich schüttelnde , wallende “ und jubar „ Flimmer “

; *ieudh-s-
außer in ύσμίνη noch in av . yaosti- „ Rührigkeit , Emsigkeit “

, av.
yaozaüi , ap . yandatiy „gerät in unruhige Bewegung“ (Johansson
IF . XIX , 137 ; arm . yuzem „ rege auf “ ist pers . Lehnwort , s . Hübsch¬
mann Arm. Gr . I , 199) .

Eine Übersicht abweichender Deutungen bei Hintner Xenia
austriaca I , 173 ff. und „Verba des Befehlens“ (Progr . d . akad.
Gymn . Wien 1893 ) : Vaniöek 227 , Fröhde BB . XVI , 216 f. (*iu -dh-
„verbinden “

, Nebenform von *iu -g- in jugum ) ·, Fick I4
, 112

(*ieuz-dhe- zu jüs „Recht “
; ware *justeo oder eher *jüdeo ) ; Ben-

fey GGA. XVI , 3 ff. (av. yaoidäiti „ reinigt , macht heil “
),

jübilum „der freudige Aufschrei , das Jauchzen , Jodeln “ : von*iü „juchhei ! “ in nhd . jauchzen , mhd . jüchezen ds . , jüch , jü „ Ausruf
der Freude “

, nhd . juchzen , jodeln (mit jübilum allerdings nicht ganz
gleichzusetzen; jübilus vielleicht *jii -dha -los „Ju -Maclier “

, Stolz HG. I ,273 ) ; ähnlich gr. άδτέω „ rufe , schreie “
, άδτή „ Schrei“

, άϋ'ω „ schreie“
(*u- iü-) und ιδγή „ Geschrei“ , ίυγμός ds . , TüZrn „schreie “

, iauoi
„Juchhei ! “

, vgl . von *lu - aus lit. yvas „ Nachteule“
, apr . ywo -garge

„ Eulenbaum “
, gr. ίνύεται· κλαίει , όδΰρεται Hes. (Prellwitz s . v . άΰτεω,Wiedemann Lit. Prät . 40, Bezzenberger BB . XXVII , 164L) .

Abzulehnen Bezzenberger-Fick BB . VI, 238, Fick I4, 460 (Wz.*djeugx - in lit . dziaugiüs , dziaügtis „sich freuen “
, ddiungus,dziugtis „ froh werden “

) , sowie Geci Rendic. d . R . Acc . d . Lincei
III ( 1894) , 402 , Wood Am. Journ . of Phil. XXI , 178f. [IA . XIII, 122]
(als *ioudhelo - „ stark bewegt, erregt “ zu jubeo) .
jucundus „erfreulich , ergötzlich , angenehm“ : aus *juvicondos,zu juvo (Vaniöek 225 , Johansson Beitr . 69 , v. Planta I, 227 ) . Über

die ganz späte Form iöamdus s . Stolz HG . 1,153 .
jüdex „Richter “ : *ious -dic-s „der das Recht weist“

, s . iüs und
dico und vgl . bes . ai . dig-, nom , dik „Weisung “

, und o . meddlss
„ meddix, eine osk . Behörde“

(zu modus und dico ) , s . v . Planta pas¬sim. Unannehmbar Döhring Af 1L. XIV , 137 f.
jügerum „ein Morgen Landes “

, ursprgl . nur pl . jügera : gr.
Ζβύγε(σ)α, sg . Ζεύγος (: άΖυγής), mhd . jiuch n . „MorgenLandes “

, ab.
igo, iiese „Joch “ . Zw jungo , jugum (Vanicek 226 , Curtius 182).
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jügis , -e „zusammengefügt, zusammengespannt ; zusammenfügend,
verbindend “ : zu jungo· , damit identisch ist :

jügis „immerdauernd , beständig , bes . vom Wasser : beständig
fließend“ (s . unter aevum ) .

jüglans , -dis „Walnuß “ : Übersetzung von gr . Διός βάλανος ,*Jovis glans (nicht echte Zusammensetzung *djeu-glans ) , woraus
*jou {z)glans (VanißekSl , v . Planta IA . X , 58 ).

jugo , -ere „Naturlaut der Gabelweihe“ : ob nach Bezzenberger-
Fick BB . VI , 238 , Fick I4

, 460 zu lit . di 'mgus „schnarrend , quakend “ ?
Oder von einem Schallelement iw-, ähnlich wie jübilum (StolzHG. I ,
273 , s . auch Hdb .3 76) ?

jugulum „Schlüsselbein, Jochbein am Halse“
, Jugulae „ Stern¬

gürtel des Orion “ : zu jugum· , vgl . bes. ai . yugalam „Paar “
, gr.

Ζεύγλη „Jochriemen , Riemen “ .
jugum „Joch “ : = ai . yug&rn „Joch, Paar “

, gr. Ζυγόν „Joch “ ,
got. usw. juk , ahd . juh , joh „Joch “

; lit. jiingas (n nach jüngiu , lat.
jungo eingefügt) „Joch“

, ab . igo ds . (es-St . , s . auch Meillet Et. 236 ),
cymr. iau , corn. iou „Joch“

(Curtius 182 , Vanißek 226 ; das Kelt . z . B.
bei FickII 4

, 224 ; nir . ughaim „Pferdegeschirr“ scheint ü zu haben) ;
dazu vielleicht der umbr . Stadtname Iguvium (Ikuvins „ Iguvinus “ ,
Jiovinur n . pl .), wenn mit Juieskanes d. pl . etymologisch zu verbinden
(vgl . v . Planta I , 128f. , 372) , was aber ganz unsicher ist (s . auch
SchulzeEigennamen 191 ) ; arm . luc „Joch“ (J . Schmidt KZ . XXV, 132 a,
Hübschmann Arm. Stud. I , 33 ; über den Anl . s . unter jungo ).

jujuba „ Frucht der Rhamnus jujuba “ : Relatinisierung eines
roman . *jujuha , das nicht urverwandt mit gr. ZiZuqpov „Rhamnus
jujuba “

(Curtius 626 ) , sondern daraus entlehnt ist (s . Sommer Gr .
Lautst . 1B4) .

Julius (inschr . Juilia ) röm . Gens : vielleicht aus *Jovilios
(Solmsen Stud. 117 1),

*Jovilos, vgl . o . iuvilas (Bücheier Rh . Mus .
XLIII, 135 , v. Planta 11,631) , so daß zu Juppiter usw. ; der Mangel
einer älteren Form Joulios müßte dabei dem Einflüsse von Jünius
zugeschrieben werden. Ursprüngliche Zugehörigkeit zu juvenis (*ju -
villos ; Vaniöek 225 ) ist trotzdem nicht anzunehmen wegen l, nicht
ll (über die gall . Namen wie Julius s . SchulzeEigennamen 24).

jumentum : s . jungo .
juncus „Binse“ : aus *joini -co-s, zu air . *oin , mir . nir . aoin, gen .

*oine , äine „Binse“ nach FickII 4, 223 , der auch Jüni -perus (s . d .)
„Wacholderstrauch “ heranzieht (aber über juniculus s . d .).

jungo , -ere , -nxi , -nctum „verbinden “ : ai . yundkti, yunjati
„ schirrt an, spannt an , verbindet “

, av. yaoj-, yuj- ds. , gr. Ζεύγνϋμι
„schirre an , verbinde“

, lit. jüngiu , jünkti „ ins Joch spannen “
; daß

durch arm . luc „Joch“ ein ursprgl . Anlaut Ij- erwiesen werde
(Zupitza Gült. 13), ist ganz unwahrscheinlich ; Bugge KZ. XXXII , 8 f.
denkt an Übernahme von l aus lutsanem „ löse “

; kann auch gleich¬
zeitig die Ersetzung von *ieq~rt durch leard (s . jecur ) als Vorbild
gewirkt haben ? S . noch Sommer Gr . Lautst . 143,153.

Vgl . außer den unter jugum genannten Worten noch : junctus
= lit. junktas „gejocht“

, und ursprünglicher ohne Nasal ai . yuktA h
„ angeschirrt , verbunden “

, av. yuxtö „angespannt “
, gr . Ζευκτός ; lat.

junctor , junctüra , vgl. gr . Ζευκτήρες „Jochriemen “
, ai . yöktar -
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„Anschirrer“
; jug (u) mentum „ das Bindeglied zwischen gesonderten

Teilen einer Wand oder Mauer “ (s . Bücheier Rh . Mus . LX , 317 f.) ;
iümentum „ Gespann“

, altlat . iouxmenta (s . Otto AflL . XI , 435 ;
unrichtig stellt MommsenHermesXXXVIII, 151 jumentum als „ Hilfs¬
tier “ zu juväre ; Auffassung von jouxmenta als eines Wortes be¬
kämpft wegen des vor u stehenden Doppelpunktes Warren Am .
Journ . of Phil. XXVIII , 255) , daher auf Grund des auch in jügera
vorliegenden es-St . gebildet, nicht = gr. Σεΰγμα , ai . yugmiin- ge¬
paart “ ; lat. junctiö , vgl . ai . yukti-h „ das Anschirren “

, gr. ΖευΣις .
Wesentlich nach Curtius 182 , VaniCek 226f . , Fick I4, 114 . Got . juka
„Kampf, Streit“

, jiulcan „kämpfen“ nicht als „proelio conjungi“
hierher trotz ai . abhi-yuj- „angreifen“

, abhi-yujvan- „Gegner“
, eher

mit Wzvariation zu ai . yudh- „kämpfen“ (s . iubeo ).
Idg. *ieug- „verbinden “ ist Erweiterung von *ieue -,

*ieuäx -
„verbinden “ in ai . yäuti , yuvati „bindet an , schirrt an “

(auch
„ vermengt “

, s . u .) , av. yav - „ intendere “
, ptc . ai . yutcih , ai . yüti-h

„Verbindung“
, ni -yut „ Reihe, Gespann“

, lett . jütis „ Gelenk “
(„ Verbindung“) , lit. jdutis „ Ochse “ (der vor den Wagen geschirrte,
jümentum) ; auch vom „verbinden , vermengen “ bei der Speisen¬
bereitung, s . jüs „ Brühe “

(Vanicek a. a . 0 . , Fick a . a . 0 .) . Daß
auch idg. *»ös- „gürten “ (gr. Ζώννυμι „ gürte “

, Wi . justi „gürten “ ,
justa „Gürtel“ usw.) als * jö(«)-s - hierher gehöre (Prellwitz Wb .
s . v . , vgl . auch Brugmann Grdr. II, 1020 , Hirt . Abi . 139, 144 ,
Meringer IF . XVII , 144) , ist möglich. Vgl . noch jügerum ,
jugum , jugulum , jügis , jüxta .

iüniculüs bei Plin . h . η . XVII , 182 , besser funiculus .
iflniperus „Wacholder“ : man sucht z . T. im ersten Gliede ein

zu juncus gehöiiges *joini - (Fick II4, 223 ; Liden IF. XVIII, 507 er¬
innert an die Verwendbarkeit beider Pflanzen für Flechtarbeiten ) ;
das von Tamm Svensk et. Ordbog 123 b angereihte aisl. einir , schwed .
en „Wacholder“

, das die Verbindung von Binse und Wacholder als
alt sichern würde, ist aber wegen mnd . eyriholz und wegen Einbeer¬
baum als Namen des Wacholders (Kluge IF . XXI , 360 , Glotta II , 55),die auf germ. *aini -, nicht *jaini - weisen, keine Stütze dieser Ety¬
mologie , außer wenn die ndd. Worte volksetymologisch ein j - ver¬
loren haben sollten. Auch die lat . Erweiterung durch -perus
(*-jparos ? * -ptrns ‘l) ist schwierig.

Ob daher doch nach Vanicek 159 aus *juveni -paros , wobei eher
„immer neue Beeren ansetzend, während die alten noch reifen“
(Forcellini) als „stets junge Blätter und Zweige treibend “ zu über¬
setzen wäre ? Ein *Jün [ön]i-piros „Junosbirne “ ist nicht glaublich,

iflnix : s . juvenis .
Juno (zum Wesen der Göttin zuletzt Ehrlich KZ. XLI , 283 ff.

gegen Otto ’sPhil . LXIV , 161 ff. Auffassung als Unterweltsgöttin) : gegenVerbindung mit Juppiter , Jovis (Vanißek 124) entscheidet außer der
Schwierigkeit der Bildung, indem Weiterbildung von *Jouinä zuJouinön - vereinzelt stünde, bes . der Umstand, daß Jüno nie mit
Diphthong o?t erscheint (Schulze Eigennamen 470f .) . Vielmehr zu
iuvenis als die „jugendliche, blühende “

, doch kaum zunächst zu
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junior , sondern nach Ehrlich a. a . 0 ., Brugmann IF. XXII , 190 ais
*Juso , gen . *Jusnes ,

*Jünes , wornach Nom . Jünö , und geneuerter
gen . Junönis zu ai . yosä, gen . yösnäh , n . pl . yosanali „junges, zum
Liebesgenusse geeignetes Weib, Gattin “

, was zur
'
Ehegöttin und

Göttin der weiblichen Funktionen Juno stimmt . Jünius (woneben
auch Junonius tritt ) entsprechend aus Jusnios .

Juppiter , gen . Jouis (altlat . auch Diovis; auch als Nominativ) :
*Jü -piter , ursprgl . voc . *dieu -pater, neben nom . Diespiter· , vgl . u.
Juvepatri dat . , Jupater voc ., ai . dyauspita „Vater Himmel“

, gr.
Ζεϋ ποίτβρ voc . , Ζευς πατήρ nom . , o . Diüvei „Jovi “

, diuvilam
„

*iouilam“
, iuvilas „

*iovilae“
, Juviia „ Joviam “

, pal . Jouiois „ jo-
viis “

, marr . Jones „Jovis (gen .) “
, Jouias „Joviae “

, mars . Jme „Jovi “ ,
vest. Jovio „Jouio “

, pic . Juve „Jovi “
, u . Juve „Jovi “

, Juvie , Jouie
„Jovio“ usw. ; gr. Ζεύς , Ζήν , Διός usw. , s . dies , deus .

jurgo , -äre „zanken, schelten, gerichtlich streiten “
, jurgium .

„ Zank , Streit “ : als Ableitung von *jürigus (vgl . noch obiurigan -
dum , Stolz HG . I , 98) zu iüs und ago (Vaniöek 226 , Leo Meyer BB .
VI , 132 usw.), vgl . jure ago bei Van ’o .

jüs , jüris „Satzung, Verordnung, Recht “
(altlat . jous , wohl aus

*jouos, wegen jouestod s . u .) : ai . yöh n . „Heil “
(zur Form s . Bar-

tholomae Airan. Wb. 1234) , av. yaozdadaiti „ macht heil, reinigt
rituell “ (Vaniöek 226 ), alb . je „ Erlaubnis “ (*ieus ; G . Meyer Wb . 162,
Alb. Stud. III , 40 ). Davon iüstus (iouestod der Cippusinschr. des
Forums ) „ gerecht “

, womit vielleicht ab . isti , istovi, istovwn „verus “
(Sobolevskij,, Zitat bei Pedersen IF . V, 44 ; eine andere Auffassung
bei Meillet Et. 300f.) und air. huisse „gerecht “

(*iustiios ; Zupitza
ZfceltPh. II, 191) im Ablaut stehn ; jüro „schwöre“ (jouesat Dvenos -
insehrift , s . Kretschmer ZföG. LVII , 495 ff.), jurgo , injuria (zu
dessen ältester Bed . s . AflL. XIII, 586 ff.).

Weitere Anknüpfung unsicher : nicht zu aevum (Hirt Abi . 151
zweifelnd) , da ahd. ewa „Ewigkeit: Ordnung, Gesetz , Ehe “ die
lat . Bed . nicht zu stützen vermag , indem ewa „ Gesetz “ ein von
ewa „Ewigkeit“ verschiedenes Wort ist (s . aequus) ·, eher zu idg.
*ieue - „ verbinden “ (jungo ) als „Fug, Verbindlichkeit“ (Uhlenbeck
Ai .Wb. s . v . yöA, Meringer IF. XVII , 144) . Eine ganz unwahrschein¬
liche Bedeutungsentwicklung nimmt Schräder Reallex. 657 an.
jureperitus , jureconsultus enthalten den gen. jüris mit

verstummtem Schluß- s, s . Skutsch Glottal , 313 .
jüs , jüris „Brühe, Suppe“

; gr . Ζδ 'μη (*Ζδσμα oder *Ζδμα) „Sauer¬
teig “ (trotz Bally Msl. XII , 314f . nicht mit δ = $ zu Ζόω ) , Ζωμός
„ Brühe, Suppe“

[ω aus 5(u) ; nicht zu Ζόω ; s . noch Sommer Gr .
Lautst . 153] , lit . jüsze „ schlechte Suppe aus Sauerteig mit Wasser
durchgerührt “

(s . dazu noch Pedersen IF . V , 33 ), apr . juse „Fleisch¬
brühe “

, ab. jucha „Brühe, Suppe“ (daraus nhd . Jauche ) , ai . yüh,
yüsa -m, yiisän- „ Brühe “

; dazu nach Noreen Ltl. 215 finn.-urnord .
juusto , nschwed. dial . üst und mit der Ablautstufe von gr. Ζωμός
auch nschwed. öst, aisl . östr „ Käse “

. Idg . * iüs-,
* iö (u)s- ist Weiter¬

bildung von *ieu- (: *ieue- oder *jeuäx-) „vermengen bei der Speise¬
zubereitung “ in ai . yauti , yuväti „vermengt “

, ud-ä-yäuti „rührt auf“ ,
prayäuti „ rührt um “

, ä-ycwanam „ Rührlöffel“
, lett . jaut „Teig ein¬

rühren , mischen “
, lit. jövalas „Schweinefutter, Treber “

, air . Uh (zur
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Gdf . s . Sommer Gr. Lautst . 142, Pedersen Kelt . Gr . I , 65) „puls “ ,
acymr . iot, cymr. uwd, bret . iot, acorn. iot „Brühe , Brei “

, gr. Ζύθος
oder Ζύθος „Gerstenbier“ . Wesentlich identisch mit * ieue - ,

* ieuäx-
„verbinden “

, s . jungo . Vgl . Vanieek226, Fick I 4, 114 , if 4
, 224 .

jnsuni (spät) : vulgärlat. Entwicklung aus deorsum, Gröber AflL.
II , 101 , Breal Msl. I , 167, V , 32 , Niedermann IA . XVIII , 79.

Jütnriia „ Quelle in Latium, Nymphe “
(auf einem Weihwasser¬

becken einmal Diuturna , das aber aut volksetymolog. Anschluß an
diuturnus beruhen kann) : ganz fraglich, ob ursprünglich Appellati¬
vum. — Nicht nach Johansson Beitr. 139 zu aqua jü -g - is als „ die
ewig, beständig fließende“ . — Wegen der Anlautsverschiedenheit auch
kaum mit diuturnus „lange oder immer dauernd “ gleichzusetzen
(Döderlein Syn . I , 6 , Breal Mein . soc . lingu . XII, 78f.) , obwohl die
Endung dabei befriedigend erklärt wäre.

Auch kaum nach Prellwitz BB . XXIV , 216 (der den Namen
des Rutulerfiirsten Turnus als Kurznamen zum Namen seiner
Schwester Jüturna betrachtet ; doch s . über Turnus Schulze
Eigennamen 574 ) aus *dieu- {s . Juppiter ) -\ - *tornos (zu lit . tarnas
„ Diener“

, gr. τόρνος „umlaufender Zirkelschaft“ usw. , s . Wiede¬
mann BB. XXVII , 224 , Brugmann IF. XIX , 382 ) „Zeusdiener “ ,
juvenis „jung ; Jüngling, Jungfrau “

(das mittlere e statt i er¬
klärt Brugmann AflL. XV, 7 durch Einfluß von senex), comp, ju¬
nior (*juueniös oder *jü mös? s . Sommer IF. XI , 76 f. , Brugmann
a . a . 0 . 4a) , jünix „junge Kuh “

, juvencus , -a „junger Stier, junge
Kuh , Junges “ : u . iouies „iuuenibus , militibus “ (mit Hochstufe; oder
durch lautliche Analogie nach dem Gottesnamen Jovis usw. ?), ai .
yüvä, gen . yündk „jung , Jüngling “

, comp. sup. yävlyas-, yävistha -,
av . yvan-, yavan-, gen . yunö „jung “

; lit. jäunas , ab . jum , „jung “ ;
lat . juventus , -tütis „Jugend “ ablautend mit mir . öitiu, gen . öited
ds . (*j,ountüt -) ; lat. juventa „Jugend “ = got . junda ds . (*juunta ),
vgl . auch ai . yüvant- , f. yuvatl-h „jung , Jungfrau “

, ags . geögod , as .
jugud , ahd . jugund „Jugend “

(g wohl nach *dugun]ji - „Tugend,
Tüchtigkeit, kräftige, junge Mannschaft“ , s . Holthausen Arch. f. neuere
Spr. GVII, 3S1 f. ; anders van Helten IF . XVIII , 102) ; juvencus (statt
*juvincus durch Einfluß von juventus ? eher nach Horton -Smith Law
of Thurneysen 19a 1 durch Entlehnung aus einem o .-u . Dialekte) =
u . iveka , iuenga „iuvenca “

, ai . yuvagd - h „jugendlich“
, got. usw.

juggs (comp , juhiza ), ahd. jung (aisl . comp, ore) „jung “
, und mit

Hochstufe air. öac , öc „jung “
, cymr. ieuanc, bret . youanc „jung “ ,

gall . Jovincillus (aber vom einfacheren St. comp. sup. air . öa, öam ,
cymr. ieu, ieuaf, s . Fick II4, 224 ) ; über den von Brugmann Grdr. II,237 , Roscher Lex . I , 2765 herangezogenen Namen Υάκινθος s . viel¬
mehr Solmsen KZ. XXXII , 289 , Kretschmer Einl. 404, Sommer Gr .
Lautst . 155 . Vgl . Curtius 588 , Vanißek 225 .

Weitere Anknüpfungen sind unsicher ; über gr. αϊΖηός, αίΖήιος
„ der junge Mann “ s . Prellwitz2, Boisacq, Sommer a . a . O . 158 ;
eher hierher gr. Zeid , Zed „Spelt“

(zum Σ- s . Sommer a . a . 0 . 1S3L ),ai. yäva-h „ Getreide “
, lit . pl . javai „ Getreide“

, air . eorna „ Gerste“ ,mit denen sich „jung “ als „heranwac-hsend “ vereinigen läßt . —
Weniger einleuchtend sucht Danielsson Gramm, und etym. St . I,49nl , Johansson Beitr. 139 Anknüpfung an Wz . *ajeue- in
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aevum , die „ frisches, blühendes Leben , unvenvelkliche Dauer“
bedeutet habe.
juvo , -are , jüvi , jütum , jüväturus „unterstützen , helfen,fördern ;

ergötzen, vergnügen “ : juvo wohl in Zusammensetzungen aus *jovo
entstanden , vgl . fal. jovent und lat . adiouta C . I . L . 1,1290.

Ganz unsicher, ob nach Vanicek 225 , Fick I4, 111 zu ai. yuyoti
„hält fern , trennt von , bewahrt vor , verwehrt , wehrt ab ; hält sich
ferne , wird getrennt “

, vi-yavanta (= lat . *iovo) , ptc . yutd-h (aber über
av . banmä -yaonö, angeblich „seine Last beschützend “

,
’
s . Bartholo-

mae Airan . Wb . s . v . , und über ai . yoni-h Uhlenbeck Ai . Wb. s. v.)
mit einer Bedeutungsentwicklung wie in gr . άρκέυυ „wehre, helfe“
gegenüber lat . arceo „halte ferne , wehre ab “ . So auch Brugmann
Grdr. I2, 279 , der II , 957 an Verknüpfung mit lit . diiaugiaus „ freue
mich“

, diiungus „ breche in Freude aus “ gedacht hatte . Daß juvo
„ ergötze“ und juvo „fördere , helfe“ verschiedenen Ursprungs seien,
ist , da von „helfen, fördern “ leicht zu „erfreuen “ zu gelangen ist,
nicht anzunehmen.

Oder nach Wood a* Nr . 151 zu ai . yuväti , yduti „bindet an ,
befestigt, spannt an “

, yu -h „Gefährte“
, av. yav- „zu jemandem hal¬

tend “ V juväre dann „ Geselle sein, daher helfen“ .
juxtä , juxtim (mV) „dicht daneben “ : aus *jugistä , adv. zum

Superlativ eines adj . *jiügos „eng verbunden “ (Corssen KZ. III , 285 ,
Vanicek 227 ) oder *jugos (eventuell ü durch g bewirkt , vgl. ädusl
die roman . Sprachen sagen über die Quantität des u nichts aus , s .
Gröber AflL . III , 273f.) ; nicht zum -es -St . *jeuges- von jügerum ,
jümentum .

L.
läbes , -is „Einsinken, Fall , Erdrutsch ; Untergang, Verderben“ :

s . läbo , läbor „ gleite“ .
läbes , -is „ Makel ; Schandfleck“ (nach Paul . Fest .87ThdP . läbes

macula in vestimento dicitur et deinde μεταφορικΦς transfertur in
homines vituperatione dignos) ·, identisch mit dem vorigen, also ent¬
weder eigentlich „das Abgleiten“

, jeder Fehler , der die Erreichung
einer gewissenVollkommenheit, physisch oder sittlich, vereitelt, oder
„Fleck“ = verdorbene Stelle an Kleidern usw. , dann im sittlichen
Sinne, vgl . Corssen I2

, 402 , Vanicek 233 (mit unrichtigem) und bes.
Prellwitz BB . XIII, 144 .

Nicht nach Curtius 369 zu gr . λώβη „Schmach“
, λωβάομαι

„schmähe, höhne “
(am allerwenigsten bei Ficks BB . VII , 270 ,

Wb . I4, 540 Heranziehung auch von ai . lajjate „schämt sich“ ,
lajjä „Scham“ unter Ansatz von * lözg~o- : *lazg’-‘d- , wogegen Uhlen¬
beck PBrB. XXX , 265 ; s . über λώβη unter labor).
labium (labia, labea ) „Lippe“

, labrum ds . , labeo „dicke
Lippen habend “ : nhd . (eigentlich ndd.) Lippe , ags . lippa , engl. ndl.
lip „Lippe“

, ags. lepur , ahd. lefs , leffur, nhd . Lefze „Lippe“ (Curtius
363 , Vaniöek 250) .

Verbindung mit lambo ist durch die Bed . nicht geboten^
(die

Lippe leckt nicht ; Kluge Wb.6 250 ) und w’egen des grm . e-Voka -
lismus (gegenüber dem alten a von lambo ) mindestens unsicher
Walde , Etym . Wörterbuch d . lat . Sprache. 2 . Aufl . 26
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